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K 573 ift mir vor gewiß geſaget worden / daß nun 


F erſchiedene andere medaillen zu haben / welche 
enen entgegen geſetzet ſeyn ſollen / die dem Ver⸗ 
nehmen nach bep Anfang der Lefflaͤndiſchen 
Sachen gepraͤget. Nuf der einen follen zu 
ehen ſeyn drey Cronen / und da herumb: 

Es iſt Friede und iſt keiner; 

Das machſt Du und noch Einer 


MDCC. 
Unten ftebet : 
Vivant die drey Cronen / 


Die tapffer belohnen / 
Der Feinde nicht ſchonen. 


Auff der anderen laffen (ih auch fehsn dreh Haͤnde / 
und iſt die uͤberſchrifft dieſe: 


42 Wik 


Mir drey haben tees Sinn / 
Spiegelt euch an dem Gewinn. 
Unten ſtehen dieſe Worte: 
Was dieſe beſchlieſſen / 
Theils oͤffentlich baffen / 
Wird jederman wiſſen, 5 
Buff noch einer andern ſtehet auff einer Seiten: 
Die drey halten einen Sinn; 
| Jederman weiß nun / wohin. 
Auff der andern Seiten: 
Das ſchlieſſen / wiſſen 
Iſt nun zerriſſen. ; 
Noch ein anderer Schau Pfennig / fo uͤber 2. Loth twits 
get / hat auff einer Seiten das Bruſt-Bild des jiji gen 
Königs / umb welches dieſe Worte herumb ſtehen; 
; CAROLUS XII. D. G. REXSVECIÆ. MDCC. 
Auff ver andern Seite ſtehet Hercules und richtet eite 
Keule wieder den auff jhn zuſpringenden drey-Kopffichten 
cerberum ; mit Diefen herumb geſetzten Worten: 


NEC, LEO. ME, NEC. FORMA. TRIPLEX. TUA. CER. 


BERE, MOVIT, 

So if auch im Anfang des Jahrs 1790. eine gewiſſe 
gedaͤchtaiß Müntze herumbgangen / auff der eine Seite 
ſtehet Dae vorgemeldte Königliche Bildniß und umd felbis 
ges dieſe Worte: 

CAROLUS, XII, DEI. GRATIA. REX, SVECIÆ, 


0 
A Auf 


€ 

Auff der andern Seite wird prefentivet ein ſchlaſſender 
Lowe / gegen welchen von fernen ein Hund die Sane blecket / 
und nech naͤher vor jhm ein Bafılifk fid) ereiffert; an der 
Lenden aber fpringet ihn ein Wolff an / und hinter 
dem Ruͤcken ziſchet eine Schlange; Uber jhm hingegen was 
het die GOttheit / in einer helleuchtenden Senne, darin 
der Nahme JEHOV A. unten ſtehen die Wortes 

Sie werden Neides voll / 
Gantz wütend / raſend / toll, 
Oben herumb aber lieſet mans i 


Doch bleibt et in der Ruh / 
Giebt acht und ſchauet zu. 


—— | 
lamme — m aasta, nn SS | 


| IL 
Vom General-Gouverneur in Ctefflano publie 
citet den 29. Febr. 1700, 


Ihrer Koͤnigl. Maj zu Schweden 
Rath / Jetomarſchall und General-Gon- 
verneur "bet Lieffland / und der Statt 
Riga Ehrich Dalberg / Graff zu Schnemaͤß / 
Frehherr zu Stropſta und Herr 
auff Warder i 

(ENS man zwar von allen und jeden ſo wol Eingeſeſſe⸗ 
69 nenals andern Einwohnern und Unteethanen ) dieſes 

„ Hertzogthums Keffland die feſte opinion gehabt / 
es wuͤrde ein jeder in unterthaͤnigſter Erinnerung feinet 
43 Eydes 
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Eydes Pflicht und Schuldigkeit / womit Er SEE Königt. 
Mafeſt. zu Schweiden / als feinem natuelichem Landes. 
Herrn und von Gott vor geſetzter Obrigkeit roerbunden / bey 
jetziger unvermuthlichel invafion dieſer Province fich in fein 
nein geliebtem Vaterland gehalten / and zu deſſen Berthä⸗ 
igung nach Möglichkeit zu concurriren jm haben af 
gelegen ſeyn laſſen; So hat man doch wider alles Ver⸗ 
muthen vornehmen muͤſſen / daß nicht allein giele Lefflaͤn⸗ 
der / ſo wol vom Adel / als anderer condition, ſich unter de⸗ 
nen feindlichen Trouppen befinden / theils daſelbſt Dienſte 
angenommen / oder ſich ſonſt alda wider jhr geliebtes Bats 
ker and unveran wortlich gebrauchen laſſen; Wie nun 
ſolches Schnur ⸗/gerade jhrem ibeuzen& poc und unterthanig- 
ſten Pflicht gegen hoͤchſt gedachte Ihre Konighh Majeſt. 
faint der ſchulbigen Treue gegen pre geliebtes Matter, 
fand entgegen laͤuffet und fo wol gegen GOtt als der 
ehrbaren Well hoͤchſt. ſtrafſbahr/ und unber antwortlich ans 
geſehen wird; abere ein jeder leicht ermeſſen kan / daß 
foldes unverantworlliede Beginnen und Treuſoßigkeit 
nicht allein des hoͤchſten Zorn / der durch dieſe Violation 
ihres unter feinem Heyl. Nahmen gelelſteten Eydes ban, 
get wird / ſondern auch Ihrer Koͤnigl. Majeſt. hoͤchſte Un. 
gude und gerechte Straffe an Ehre / Leib und Leben / 
“aah and Gut / ſamt einer unauß oͤſchlichen blame nach 
ſich ziehen werden; So habe vor noͤthig erachtet / im 
Nah men hochſtgedachter Ihrer Koͤnigl. Majeſt. meines 
allergnaͤdigſten Königs und Herrn / allen und jeden dieff⸗ 
ländiſchen Unterthanen / ße mögen Adel eder anderen Stam 
des und Ce nd tionſeyn / wie fie wollen ernſtlich an. zudeu⸗ 
ten / daß ein jeder / der auff feindlicher Seiten / es fey ge 
i : Set 
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ter weſchem Pratoxt es wolle / fich auffhaͤlt / oder allda in 
Dienſten fid) engagiret haben mochte / ſich innerhalb 4. 
Wochen alhier zu Riga oder im Lan de einfinden / bey der 
Obrigkeit gebührend angeben und feiner unteethdnigs 
fien Pflicht fid) gemäß bezeigen fell mit dee gußtruͤcklichen 
Vermahnung / daß dieſelbe / welche ungeachtet dieſer Er. 
mabnung dannoch bey der feindlichen Part hey verbleiben / 
in Ihrer Königl. Majeſt hoͤchſte Ungnade / Straffe und 
Ahndung / nach Vefindung der gerechtſamſten Geſetze 
und Verordnungen / ver fallen wer den; die aber / welche fich 
auff dieſe Anmabnung allhier wieder einfinden / und zu 
unterthaͤnigſter Beobachtung jhrer Treu und Pflichten fico 
bequámen; Stef: kor koͤnnen nicht allein des volligen Pers 
dons / ſondern auch als rechtſchaffene Koͤnigl Unterthanen 
und Patrioten / fe lang fie in fører Treu verharren / aller 
Königl: Gnaden / Avancements und Schytzes verſichert 
ſeyn 7 wornach ſich die / fo es angehet / zu richten. 


Gegeben auff dem Noͤnigl. S loß zu 
3 Kiga den 19. Ne. 8 + p : 


CE d : 
— € o De md en men 


III. 


Von dem General- Gouverneur 
in Lieffland ferner ergangene 


Avocatoria; 


Waun Ihre Königl. Majeft. von Schweden mit 
EAS Groffer Verwunderung vernehmen muͤſſen daß Ihre 
Koͤnigl. Majeſt. von Polen und Churfuͤrſt zu Sachſen / 
Oliviſchem Frieden Schluß zu wieder / auch ohne der Re- 
public Polen Confens Und die geringſte gegebene uhr- 
ſache / oder einige vorher gehende feindliche Declaration, 
wieder aller Volcker Recht das Hertzethum Lieffland mit 


Heeres Macht uͤberzogen / nicht allein das Land zu vera 


heren und zu verderben / ſondern auch Sr. Koͤnigl. Mafeſt. 
WVeſtungen angegriffen / und fo wol mit Promeflen/ als 
ſchweren Draͤuungen deren getreue Unterthanen abwen⸗ 
dig zu machen ſich aͤuſſerſt bemuͤhet da doch felbige von 
Gott und Rechts wegen derfelben mit yd und Pflicht vers 
bunden ſeynz fo haben höchft-befigte Majeſt durch ein Edit, 
vom 3. April. Allen treuen und redlichen Unterthanen / 
im Hertzogthum Ehßeſt⸗und Ingerman⸗Land naͤchſt deren 
gnaͤdigſtem Gruß zu Gemüth gefuͤhret / intimiret und bes 
fehlen laffen / daß De dero End und Gewiffen betrachten 
und denen feindlichen Verſprechungen undKReigungen nicht 
folgen follen / ſondern davor einen Abſchen haben / finte- 
mahlen aller hoͤchſt-gedachte Majeſt deren vechtmäffigen 
Sache ſich getroͤſten / alſo wan dere Unterthanen durch 


beftän. 


9: s 
biftänbigs.ünd tag ees Treue but Ihrer Könige: Majeſi ! 
als deren ven Golt gegebenem und rechtmaͤſfigem König/fies | 
hen / ſie nicht allein bey der erbaren Welt ein ewigwaͤhrendes 
Lob erwerben / ſondern Ihre Koͤnigl. Majeſt. werden auch 
ihnen und ihren Nachkommen mit Koͤnigl. Grade behge⸗ 
than verbleiben) und ſelbige bey ihren gegebenen Freyhei⸗ 
ten und Gerechtigkeiten ſchuͤtzen. Über dem ſoll en Edel und 
andere / welche wegen Duell oder andere Mißhandelung / 
aufer Todſchlag oder Leib und Lebens Grotte begangen 
zu haben / fid) zu dem Feind begeben / und wiederkehren. 
von Ihrer Koͤnigl. Majeſt. mit gnaͤdigſten Augen angeſehen 


und perdonniret werden / hergegen die Untreue und 1109 


gthorjamen aber / fo ihrem Eyd / gehorſamen Pflicht and 
Schuldigkeit nicht nachleben / womit fie Ihr Koͤnigl. 
Majeſt. und der Eron verbunden ſeyn / Ihrer Koͤnigl. Maja 
hoͤchſte Ungnade und Straffe / als Ehr. Vergeſſene un 
Mein-Endige / zu gewarten haben; danebens werden 
Ihrer Konigh Majeft. Unterthanen anch erinnert und ge- 
warnet / dafern fie einige Mittel vou Feind bey (id haden 
entweder an Barſchafft oder ſonſten / felbige an ihn 
nicht zu bezahlen / noch abfolgen zu laffen / ſondern als 
Ihrer Koͤnigl. Majeſt. und dem hoͤchſten Bericht verfallen 
zu ſeyn bey dem General- Gouverneur und Landes; 
Haupt deuten / oder andern Befehl⸗Habern an in omn; 
E Ce 


TYT, 
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B Koͤnigl. 
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IV. 
Königl. Poln. mandattveaen Er- 
haltung des commercii in Lieffland. 


publiciret fub dato Warſchgu 
den 23. Mart. 1700. 


Auguftus der II. von Gottes Gnaden / König 
in Polen Groß ⸗Hertzog in Lithauen / 
Reuſſen / Preuſſen / Mafovien , &c. 


Leich wie bey dieſer gegenwartigen Expedition in Lies 

land unfer Abſehen keines Weges gehet / jemane 

den / er fey von der Ritterſchafft und Adel / Stätten / 
Birger oder übrigen Einwohnern des Landes an Leib / 
Leben / Haab oder Gut einigen Schaden zu fügen zu lafe 
ſen / ſondern vielmehr unſere hertziche Meinung und Wil⸗ 
le iſt / daß fie allerſeits bey dem jhrigen nicht allein gefchtiget / 
ſondern auch durch allerhand Mittel und Wege zu beſſerem 
Flor und Wachs thum ihrer Wolfarth und Handels md: 
gen befordert werden; Alfo haben wir inſonderheit unſers 
Koͤnigl. Schutzes und Gnade zu gleich theilhafft machen 
und davon verſichern wollen alle und jede Bürger und 
Handels Leute in Riga und andern Liefflaͤndiſchen Stätten / 
wie auch alle in den Stätten ſelbiger Proving tra ß qui- 
zende Engell· und Hollander / der geſtalt daß wir ko 
: . BO 


iE 
fit moͤgen der Orken das Burgertecht ansehen fabi] 
oder ſich nur als Fremde auffhalten / ver ihre Perſenen / 
mit allen ihren Schiffen und ettecten / in unſern Schutz 
nehmen und ihnen frey geben wollen / in waͤhendem die. 
fem Krieg ihren Handel nach wie vor in Lieffland mit 
Fremden umd Einheimiſchen frey / ſicher und ungehindert / 
zu Wafer und Land / ohne einige Beſchwehrde /Neurun⸗ 
gen oder Beunrutigung zu ſuͤhren / wie fie fie dan hiera 
úber von allen unſeren Befehlhabern / fe Civil-als Mili. 
tair- Standes / follen gehandhabet und geſchuͤtzet / auff 
geſchehener anforderung wit ſicheren Paͤſſen ver ſehen und 
ihnen alle Willfaͤtrigkeſt erwieſenwerden.Dannenhero dan 
obgenante Bürger / wie auch Engell und Hoͤllandiſche 
Handels, Leute / ſich keines weges in ihrem Handel ſtoͤhren 
laffen / oder auff die Flucht begeben duͤrffen / ſondern 
fie koͤnnen bey dem ihrigen / es fey in Staͤtten / oder wo 
ſie ſich als Fremde oder Buͤrger nach ihrem Gefallen be⸗ 
finden und auffhalten wollen / frey und ficher verharren / 
ihrem Gewerbe abwarten / und ſich / wie vor gedacht / 
allen Schutzes und Beſoͤrderungen ihrer commercien gt 
tröſten. Und ſolchem nach haben wir unferm commendia 
rendem General inſonderheit ernſtlich befohlen / Daf er ihm 
die confervation der Staͤtte / inſonderheit der Statt Ri- 
ga / und deren commercien ſolle laſſen angelegen fegn, fie 
auch auffs äuſſerſte mit einem Bombardement berſcho⸗ 
nen / und alſo derſelben Ruin abkehren; Es were dan / daß 
ſie ſich opiniatrement wiederſetzen / welchen falls wir ge. 
zwungen wuͤrden / fie als unſerer Gnade unwuͤrdige Feinde 
an zu fehen / und weder Haͤuſer noch Menſchen (honen 
zu lagen; Wobey fie dan ihren und der ihrigen Untergang 

Da ſich 


LEN 

fich ſelbſt bey zu meet Urſach haben / und hergegen uns 
von aller Verantwortung gegen Gott / und ungleicher 
Beuhrtheilung der Welt / hefreyen werden. Urkuͤndlich 
haben wir dieß eigenhändig unterſchrieben / mit unſerm 
Koͤnigl. Siege! bekrafftiget und durch oͤffentl. Truck zu 
allermännigischen Notice bringen zu laſſen befohlen. 
Gegeben auff unſerer Reſidentz zu Warſchau den 12. 
Martij Anno 1709, 


Auguſtus Rex 


—— —— — et — ur —— — 
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Hoͤnigl Polniſches Schreiben an 


Chur” Brandenburg wegen Leis 


ſtung -Juecovíes gegen die Cron 
Sweden Sub dato Warſchau 
den 2, Maji 1700. 


Auguſtus D. G. Rex Poloniæ &c. Seel 
Seren (fino Principi, Domino Friderico III. Marchioni Bran- 
denburgenfi Ge. Salutem, 


da: non dubitamus , Serenitatem Veftram 
inira Nobiſcum & Reipublicæ cum eadem pacta & fo- 
dera indiſſolubili vinculó manutenturam effe, ita ut in con. 
tingenti Svecorum molimina , fi forte quidquam centra 
nos & ragnym noftrum Polonia attentaverint & excurrere 

ex 


À ee CS 
Pomerania per ditiones Serenitatis Veſtræ prefumferint,pfo 
nexu eorundem pactorum obftituram omnemque hoftis 
lem impetum pro virili impedituram firmiffime nobis polli- 
cemut. à 
Cum verd læſiones regni noflri & illate à Svecis injuriæ 
orbi univerlo fint manifeftæ, ad quas repellendas cum 
tempus & rerum momenta favent , auxiliares Serenitatis 
Veftræ copias , vigore predictorum pactorum , ipla poftu- 
let neceflitas , fraterne Serenitatem Veftram convenimus, 
quatenus mille & quingentos armatos, in ſubſidium no- 
ftrum & Reipublicae ut przftó int, difponere velit, qui- 
bus,poft acceptam fuper id à Serenitate Veftra declaratio- 
nem „ad limites Livonie deducendis Commiſſarios noftros 
deftinabimus, 

Porró & ex Saxonia certam militiæ noftræ partem. pro 
tuitione & fecuritate limitum Regni noftri defignari ptopo- 
fuimus,cui cum per territoria Serenitatis Veftræ recta pateat 
tranſitus, facile & in ipfam conienfuram ſperamus Sereni- 


tatem Veftram , dum viciffim per provincias Regni noftri 


ſuum quandoque Serenitas Verſtra exercitum tranfire ex 
pactis licitum habeat & c. & c. Dabantur die menſis 
Maji 1700. 


Serenitatu Veſtræ Go, 


143 
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Ferneres Konigl. Polnisches 


Schreiben an Thur ⸗Bran⸗ 
burg / de dato Warſchau den 


8. Maji 1700. 


Auguftus D. G. Rex Poloniæ &A 


serenifmo Principi & c. Salutem. 


O finein anteceſſum literis ad Serenitatem Veſtratm 

exaratis candem peramanter amplexi ſumus, ut in trana 
fitum militie noftr contra hoftium impetus per ditiones 
Serenitatis Veftræ , vigore pactorum noftrorum & Rei- 
publice cum Serenitate Veftra initorum > allentiri velit ? 
Et ecce , diuturnà in uno eodemque loco fubfiftentia 
pertæſus miles nofter anticipavit defiderabiles Serenitatis 
Veſtræ refponforias, ut jam omninò dominia Serenitatis 
Veftræ ingrederetur & ad deftinatum fibi locum tende« 
ret. 

Ne itaque circa tranſeuntem eandem militiam noſtram 
aliquis apud Serenitatem Weſtram moveatur ferupulus , 
aut quiepiam exoriatur difficultas,repetitis literis apud ean- 
dem neceſſitatem præfentem exculari cupimus , pracipus 
cum læpe contingat , exercitam Serenitatis Veftræ previa 
fola deńunciatione per provincias Regni noftri transgredi, 
&c, &c, Varloviæ die 8, Maji 1700, 


He 


t. 
VII. 


Extract Schreibens aus Cod: 
holm vom 21. Maji 2700. 


Wor etlichen Tagen hat man Ihrer König, Majeſt. 
Jemen Klippen Stein getocfen / welcher auff einem 
Acker in der Bronwolder Heide gefunden worden A 
darauff befindlich der Nahme Carolus XII. mit dem Wapen 
und Ihrer Majek. gangen Geſtalt. Vor dero Fuͤſſen legeg 
ein Loͤw / wobey gefunden wird die Jahr Zahl feiner Gee 
buhrt und Salbung / wie auch 701 claudiret mit 1710. 
der Konia ſtehet auff dem oberſten Ende / unterwerts an dem 
andern Ende ſtehet ein Pabſt mit einem S cepter in der 
Hand / vor des Königs Fuͤſſen liegen drey Cronen / und 
ein kahlkoͤpffichter Mönch ſtehet an der Seiten / nebſt andern 
Figuren von Engeln / Adlern / Schwonen / Katzen und Hurn- 
den / dabey man oͤffters die Zahl ro. findet; die Bedeutung 
hiervon ift GOtt befandt. ; 
Doch hat dieſes Urſache gegeben / unter denen Königli- 
chen documenten auff zu ſuchen einen Traum / welchen der 
hochfeel. König Guftavus Adolphus eín£abls fol gehabt bas 
ben / da er bey oem Churfuͤrſten von Brandenburg / einem 
Schwieger Vatter / geweſen / eheder Teulſche Krieg argana 
gen, dan als er einsmahle fich bey der Taffel auff den Elbo⸗ 
gen geſtuͤtzet / ift er eingeſchlaffen und hat angefangen mit 
der einen Hand ſtarck zu arbeiten / ſo daß ihm der Schweiß 
die Backen herunter gelauffen; woruͤber Ihrer Körmy! Maj. 
Bediente hefftig erſchrocken und einen ſehjmmen Bufal an 
í OO 


; 16. 
dem König gefürchtet / daher fie guch / als die Arbeit immer 
hefftiger worden / endlich den Koͤnig auffgewecket / der ſie 
ſtarck angeſehen und gefaget / ſie haͤtten ihn wol moͤgen låns 
ger ſchlaffen laſſen / dan ihm getraͤumet / daß er gegen siaca 
beben Berg arbeite / wie ſehr er (id) aber bemuͤhet / hahe er 
dannoch nicht weiter als biß auff die Helffte kommen koͤnnen: 
da er nun zuruͤck geſehen / Jr. er anſichtig worden eines 
kleinen dicken freymuͤchigen Mannes / der mehr gearbeitet / 
als er / fene aber doch nicht (o weit hinauff gekommen dar⸗ 
nach habe er einen kleinen hinckenden Mann geſehen / toel- 
cher noch mehr daben gearbeitet / als der erſte / ſeye aber doch 
nicht aus den Stelle kommen, Nach dieſem (epe gekem⸗ 
men ein langer ſchmaler Juͤngling / welcher auch gearbeitet 
und hurtig hinauff geſprungen / da er nun oben auff der 
Spitze geweſen / habs er gerufen Victoria! Victoria! Uber 
welchem Geſchrey Ibre Koͤnigl. Majeſt auffgewecket und 
geſaget / fie Botten gern noch ſehen mögen / was es mit die 
fein friſchen Juͤngling vor eine nde genommen ae. 


Ob ſolches alles bey der jetz regierenden Koͤnigl. Maj. 


in Schweden Carolo XII. amp was vor eine Erfüllung fins 
den werde / muß GOL und die Zeit geben. Es ift ſonſt auch 
nicht auſſer acht zu laſſen ( daß an dem Geburts⸗Tag dieſes 
groſſen Koͤnigs / nemlich Den 17. Jun. 1652 in dem Galen 
der eben der Nahme Nicander zu leſen geweſen / welches 
man in teutſcher Sprache wol Sieges Dip geben mag. 
Worauff da mahls zu Stockholm ein gewiſſer Pommer ein 
ſolches votum gemachet: 
Vi&rices Jauri,cunis concedite palmam, 
Quam Caroli nondum cognita facta volunt, 
licet NICANDER, cœlo monftrante, futurus; 
Quod ſi laurifera eff falcia, quantw erit ? 
VIII 


Mi 


17. 
VIII. 


Extract der zu dem Senatus Con- 
filio ausgegebener 
Pundcten. 
equ 

Men der Königl. Daͤniche Enroye,bitmge det mit 

'dieſer Republic bey vor gem Schwediſchen Krieg ger 
ſchloſſenen und auff dem Reichs⸗Tag Anno 1700, appro- 
birten Alliance, die Executionem Fœderis und Diverfion ge- 
gen Schweden urgiret und umb eine Deputation ex Sena: 
tu, in dieſer Materie ju conferixen / anhält / ſtellen Ihre 
Majeſt. zu deleberiren vor / was erwehntem Abgeſamten / 
oder vielmehr feinem hohen Principal, hierin Hot eine Re- 
(olution zu geben fee. e 

2. Weil aus Occafion des Gouverneurs in Lieffland / 
mit incommodirung Ihrer Maſeſt. Leute / fo bey der Ar. 
heit des Forts Polangen begriffen geweſen / es gu einem 
Attentato in Lieffland kommen / in dem auch der Krieg 
fic weiter anſpinnet / fo recommenditen Ihre Majeſt. 
in Zeiten nicht allein die noͤthige Sicherheit der Gren, 
gen tiefes Koͤnigreichs / fo wol in Groß⸗ Polen / als auch 
in Preuſen / abſonderlich aber in Lieffland / ſondern auch 
bie Securität Ihrer Königl. Majeſt. eigenen hohen Peg- 


en. i : 

3. Nachdem der Reichs. Tag primo Vere angeſetzet 

werden ſollen / aber wegen TR nicht gehoben Di 
* » uit 


tg. 
euhât des Tribünals zu Radom es bajt nicht gebracht 
werden koͤnnen / fo ſtellen Ihre Majeſt vor / auff welche 
Zeit ſelbiger zu reſtituiren / damit die Republic, fo. eine 
anpehnliche Proving zu recuperiten ihre meſures nehmen 
koͤnne. Welche Proving Ihre Majeſt. bey dieſen (ien 
Conjuncturen zu vindiciren ſuchen maſſen keine bequemere 
gelegenheit darzu erfunden werden kan / und wollen Ihre 
Majeſt. Solenni Diplomate caviren / daß fie diefe Proving 


nicht vor fid) acquiriren / ſondern der Republic reftituiten.. 


4. Wegen der Execution des Tribumals. zu Radom. 
F. Wegen der Lohnung and Mundirung der In⸗ 
fanterie / deren ein Theil in Caminieck und der Oreyfalsigo 
keit⸗Schantze lieget. Ze 
6. Wan und wo die YDinteryuattiere betreten wert 
den ſollen. BCE 
2. Recommendation des Eron-Geoß:Zeld- Herrn 
und Verdienſt. "i sęk 


9. Wie die neue Collifiones in Lieffiand zu heben. 


10. Wie die £itlauifche Armee in hoc periculo. un- 
moglich gaͤntzlich zu calſiren / alfo ift noͤthig zu aͤberlegen / 
wobon fie fubfftiven ſollen / weil auff dem letzten Reichs. 
Tag keine Ripendia tor ſelbige gewilliget. , 

+1. Wegen ber prætenſion des in Tuͤrckey geweſenen 
Abgeſandten. i M 

12. Wegen der Commiſſion zur Bräng-fchridung/ 
die der Abgeſandte negotiiret, 
; 13. Wegen der verlangten Union des Griechiſchen 
Biſchoffs von Lemberg. : 

14. Wegen der venGefandten nach ver Porten in Ab. 
weſenheit Ihrer Königl. Maj noch zu gelegten io ooc. Guͤl⸗ 
den / umb ſelbige zu approbiren, 
; 15. 


SI RÓ 75. RK S ie 

15; Wegen det bey der occupation der Veſtung RE: 
minieck gegebenen und noch nicht beneficirten præſenten. 

16. Ob dem hier angekommenem Tartariſchem Abge⸗ 
ſandten das Præſent, fo dem vorigen Han verſprochen wor · 
den / vor dem jetzigen Han gegeben werden ſolle. 

17. Wegen der Unrichtigkeit der Hybernen. 

18. Wegen der uͤblen Verſehung der magazynen if 
Caminieck und von denen dazu erforderten Unkoſten. 

19, Wegen der Unkoſten / fo derjenige / welcher den 
Tartariſchen Geſandten anhero gebracht / außgeleget. 

20. Ob denen altefien von denen Coſacken / fo der 
Republic treu verblieben / nod) einige reclinatoria in Ukrai⸗ 
ne / wowieder der Paley viel Laͤrmen macht / gegeben werden 


folen. ze dite cr it | 
————— e — 
Extract der inſtruction, fo ihre 
Königl. Majeſt. in Polen ihren 


Geſandten zum bevorſtehenden Poln. 
Reichs Tag ertheilet. 


r Des Königs Vornehmen fey in der Juftitz gegrüͤn⸗ 

per ; allermaſſen Seine Majeſt. bey der Croͤnung 
dee Republic ſchweren müffen/ die avulla zu recuperiren. 
Es hättefich aber hierzu keine gewuͤnſchtere Gelegenheit 
ſchicken koͤnnen / wozu auch bereits ein glacier Anfang 
gemacht worden wäre / dahero Seine Majeſt verhofften / 
die Republic werde fote * „ die fid) nicht alſo alles 

| e dels 


46. 
zeit præſentirea därffte/ nicht aus Hånden gehen laſſem / 
sondern Ihro vielmehr mit geſamter Hand behſtehen. 

2. Die Cron Schweden haͤtte der Republic mehr 
Schaden / als Tartern und Türden gethan; dan von dies 
ſen haͤtte man bey jüͤngſt⸗gemachten Frieden das Verlohr⸗ 
ne wieder bekommen / welches (o gar gegen des Mahomets 
gehre feye; Hingegen haͤtte man beſagter Cron Schwe⸗ 
den Lieffland / als eine herliche und vortreffliche Proviatz per 


Pacta aud) mit Verluſt der Sacrorum abtreten muͤſſen / im. 


maſſen die Catholiſche Religion in ſelbiger Aoriret und jes 
derzeit ein Ertz oder Biſchoff darin feinen Sitz gehabt / fo as 
ber igo alles verlohrenſey. -— 

. Obgleich Die differentien ztwiſchen Daͤnnemarck und 
Holſtein-Gottorp abgetban / fo fonte fich doch gar bald ei- 
ne andere Gelegenheit eraͤugen / wodurch alles von neuem 
wuͤrde angeflammet werden. | 

4. Ihre Koͤnigl Majeſt. hätten fid) Depnsegen mit dem 
Czaar aus Mußcau neulich abouchiret und itt: cenferentz 
getreten / welcher bereit were / mit der Repubie eine ewige 
Freundſchafft zu ſtifften. Er haͤtte aber verlanget / daß 
die Republic unt ihrer geſambter Hand den Krieg wieder 
Schweden fort fegen folte / zu dem Ende er / Ezaar / 


20000. Mann und 40. Stuͤck uͤberlaſſen / und noch dazu 


zeit waͤrenden Kriegs die Trouppen aus eigenen Mitteln 
zu unterhalten verſprochen. Uber dieſes hätten Ihre König! 
Majeſt, auch 2000. Mann zu derſelben Dienſten nebſt 
einer herrlichen Attille rie. 

. Der Ezaar wolte nicht ehender Frieden machen big. 
Lieff and recuperiret / indeſſen wolte er in Ingermanland: 
mit 120008. einfallen / and denen Schweden eine divers 
fon caufres ; gue) alle Mühe und Sleiß au wenden / fol- 

che 


zu 
che Provintzen zu recuperizen; fedte dannenhero der Res 
public ſehr avantageux, fich mit einem fo mächtigen Paten- 
faten in Freundſchafft und Alliantz ein- zu laſſen. 
6. Koͤnigl. Majeſt. verſprechen / daß Recuperirte der 
Republic zu incorporiren. 

Puncta der Republicaner des 
Groß ⸗Hertzogthums Lithau / fo fiean 
Ihre Woywodſchafften gegen die Land⸗Taͤge 

abgehen laſſen. : 


= 2 f. = å x < 
QU die fancirte Geſetze fe viel gewiſſer zu befldttiy 


. Won / fallen alle zum Reichs Tag erwehlte 


Land- Botten fich auff den Craͤiß⸗Taͤgen Eydlich per- 
binden / vom dem / was in Olkienier durch die faͤmt licht 
Stände beſchloſſen und nach der Abſicht der Coxguation' 
verfaſſet worden iſt / nicht zu weichen / ſondern daffelbe auch 
mit Gefahr des Reichs⸗Tages zu mainteniren, auch ſich in 
keine controverſien deßfalls ein. zu laſſen. 

2. Solten alle Land: Borten vor ihrer Abreiſe aae 
Warſchau in Wilda zuſammen kommen / damit Dafelbft di 
Inſtructiones den 2. Maij eonfrontitet, und durch das gene- 
ral Confilium zur Conformitæt gebracht werden koͤnten / 
umb den Machinationibus des Gegentheils deſto befer vie 
Stange zu halten. SER 

3. Zu den Reichs⸗knſtruckionibus folie die Hochſchaͤ⸗ 
tung und Zuneigung des e Särfienthuns Lihan ges 

$3 gen 


22, 


gen die SroreBlieder auſts befte exprimiret und vorgeſtel⸗ 
fet werden / und daß ſie / wie ſie die vincula unionis allezeit 


heylig gehalten / der zuverſichtlichen Hoffnung waͤren / es 


werde die Coxguatio jurium & libertstis von der Cron 
Polen / die fie doch ſelbſt befördern geholffen / unterſtuͤtzet 
Und befehüget werden. Wogegen die famtliche Stände 
des Groß⸗Fuͤrſtenthums der Eron wiederumd aſſiſtiren 
wolten. : 

4. Der Schwediſche Krieg foll mit (o gänglicher Expref- 
fion berühret werden / daß Ihre Koͤnigl. Qai. we- 
der irritiret / noch derſelben flatiret wesden mag / weil fef- 
bige Sach von der Refolution und Erkaͤntniß der ganget 
Republic dependitet. A 

1. Solten die Land ¢ Botten fleifig urgiren / daß die von 
den ſaͤmtlichen Ständen vacant erklaͤhrte Stellen und 
ämbter denen bene meritis ohne verzug conferiret werden 
möchten: 

6 Daß die Sapieher pro in famibus & patria hoftibus ge- 
halten / werden und des bene ficii juris publicinicht genieſſen / 
pielweniger in Senatufigen follen / wan auch gleich der 
Reichs⸗Tag daräber folte zerriſſen werden. : 

7 Die unverzügliche Außfuͤhrung der Saͤchſiſchen Troup 
pen / die Erſetzung des verühten Schadens und die satiska⸗ 
Aion der Conſtitution von Anno 455, folte weitlaͤufftig 
in den inftru&ionibus beſchrieben werden. 

3. Dem Herrn von Flemming ſolte als einem frembden 
und ungeſeſſenen die in everfionem jurium Cardinalium ges 
gebene Stallmeiſter⸗Charge genommen / und ein heimiſchen 
bene meritis gegeben werden / und ſolten bie Land-botten 
zu nichts eher ſchreiten / biß fie hierauff eine Cathegoriſche Ant⸗ 
wort von Ihrer Koͤnigl. Majeſt. erhalten, 


» 9, Auf 
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e. Auff den Land, Taͤgen ſolte man bedacht ſeyn / daß 

keine Sapiekiſche Subjecta in contemtum legis novellæ zu 
Land Botten erwehlet würden. 


— — — ⁰mäãͤ ED —— — æren 


XI. 


Warhafftiger und gruͤndlicher 
Bericht / welcher geſtalt es eigentlich 
mit Entſetzung der Statt Riga und gaͤntzlicher 
delogirung der Saͤchſiſchen Voͤlcker zugegangen. 
Aus dem Feld⸗Lager zu Langberg den 
aten Junij Anno 1700: 


Min der General- Major, Baron Maydel , be 
Fordert worden / mit einem detachement, heſtehend 
von 1200 Reutern und 2000, Fußknechten / von 
dem Koͤnigl Schwediſchen duccurs voraus zu gehen / ſo hat 
derſelbige den Obriſt Lieutenant Klinckſporn ungefehr mit 
300. Reutern und fo viel Mulquetirern vor (Rh hin com- 
mandiret, welcher bey Wenden herumb eine feindliche Par⸗ 
they / aus Sachſen und Coſacken beſtehend / angetroffen / 
die er dan ſo fort angegriffen und in die Flucht gebracht / 
nach dem einige auff dem Platz liegen blieben / auch ein 
Corporal mit 6. Gemeinen gefangen genommen worden; 
Nachdem nun aber vorgemeldter Hr. Gene ral Major Kund 
ſchafft erhalten / daß eine feindliche Parthey 4. à 500. Mann 
ſtarckbey einem Paß / nahmens Kupffer Mühle / ungeſehr 
4. Mellen von Rigg / fid) geſetzet / dahin auch vie Me 
ene 
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Bene von ob erwehnten in die Flucht geſchlagenen delten ihre 
Zuflucht genommen fo hat derſelbe Ungeſaumt feinen march 
darauff zu genommen / da er dan anfangs eine Parthey / fo 
des Orts herumb patrouilliret, rencontritet; die er aber 
gleich zurück getrieben / nach dem gleicher geſtalt etliche Tod⸗ 
te auff dem Platz ven ihnen liegen blieben; Hiernach iff er 
auff den Paß ſelbſt angeruͤcket / da aber der Feind keinen 
Stand halten wollen / ſondern nachdem der ſelbe die Bruͤ⸗ 
cke hinter ſich abgeworffen / hat er fid) nach der fo genanten 
Neuen Mühlen hin / nach dem Haupt-PaG gezogen fo 
ungefehr anderthalb Weil von Riga gelegen; Nun has 
war der Hr General: Major nicht unterlaſſen / allen moͤg⸗ 
ichſten Fleiß an zu wenden / die abgetworffene Bruͤcke zu re 
pariren und den in Furcht und Flucht begriffenen Feind 
weiter zu verfolgen / allein es hat dieſer keinen Stand hal- 
ken wollen fo daß derſelbe die Arciére Garde annoch errei⸗ 

chen konnen 7 welche aber vor die übrige bezahlen müffen. 
Es ift ſonſt bey gemeldter Neuen Mühlen ein zimlich 
ſchwerer Paß / dahero der Feind auch cenferbeu fich ſonder⸗ 
lich zu Duke zu machen gemeinet/ und nicht aliein ein re. 
trenchement herumb aufigemorffen, ſondern auch eine 
giemliche Menge von Stücken baſelbſt gepflantzet / in dee 
intention, den Schwediſchen Trouppen die pallage daſeſbſt 
zu verhindern / nachdem aber von deren Annaͤherung die 
Sachſen Kundſchafft erhalten / find fie von einem folden 
Schrecken uͤberfallen worden / daß fie die attaque nicht ab - 
warten mogen / ſondern haben bey eingefallener Nacht die- 
fenimportanten Haupt. Poſt verlaſſen / und über Hals ip 
Aer Kopffſich big Jungfernhoff weiter zurück gezogen / nach: 
dem fie thre Sluͤcke m den daſalbſt befindlichen Fluß 

-geworffen. 

Ob 
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Ob nun wol der Wort ben Jungfernhoff / und woſelbſt 
das rechte Haupt Quartier geweſen / mit einem fehe 
guteen retrenchement herſehen / auch font beſchaffen ge. 
weſen / daß man nicht anders vermuthen konnen es wur. 
Be endlich der Feind daſelbſt tano halten; wie er dan folches 
auch gar leicht thuen koͤnnen / indemer febr vortheilhaßftig 
alda poftiretgewe(en/ auch hinter fih eine Schiff. Hüte 
über die Düne zu ſeiner avantage gehabt / fo hat er doch die 
Flucht am ſicherſten vor ih gehalten / die er auch in folder 
Eile bewer ckſtelliget / daß er all fein proviant s, auch zum 
theil das € (fen auff dem &i( und zum theilbeym Feuer / hin⸗ 
ter lich gelaſſen / und nachdem er über die Düne gekommen / 
hat er auch gedachte Brücke ruiniret , fo daß die Schweden 
ihm nicht nachfolgen koͤnnen; | 

Auff welche Welfe dan die Sfattfiiganicht allein vòl- 
lig entſetzet / ſondern auch die gange Province Lieffland von 
denen Saͤchſiſchen trouppen famt anderen / fo fie bey ſich 
gehabt / gaͤntzlich wiederumb evacuiret und be(tepet. Und / 
welches am meiſten zu verwundern / fo ift bey allen dieſen 
ationen Schwediſcher Seiten nicht ein eintzger Men 
geblieben oder ble ſſiret / und ob auch wol ſelbige einen langen 
masch gethan / hat man doch bißher faft noch nicht einigen 
Kranken bey der armée gehabt. e 


Faſc. DL 
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Bort dem Santa, Schtvedi en 
Ambafladeur, Herrn Bauen o 


Lilienrod, wegen des in Holland 
publicirten Königl. Polniſchen 
Manifests im Hag uͤbergebenes Memo- 
rial. de 29. Jun. 9. Jul. 
: 1700: 


BIG ac Przpetentes Domini! Janotuit mihi, ex- 
C hibitum nuper elle celfisac præpotentibus Dominatio- 
nibus veſtris fcriptam quoddam, vindiciarum titus 
lum pra fe ferens caufasqueenumerans, quas Auctor bello, 
quo Sacram Regiam Majeftatem , Regem meum clemen- 
tiffimum, Rex Poloniæ adortus eft , obtendere conatur, 
Scatet hoc fcriptum infinitis dicteriis, calumniis , in- 
juriis atque commentis, & tim dictionis proterviä, tim 
argumenti vanitate libellum potiüs famofum redolet „quam 
publicum aliquod manifeftum; cum nimirum hoc ita con. 
ceptum elfe debeat, ut moderationem & rationes; fi non 
ex alle veras, faltem verofimiles, in eo agnofcere queas. 
Cum igitur inaudiverim , fcriptum hoc prelo bic ite- 
rum fubjici, confide, cellas & Præpotentes Dominatio- 
nes veſtras id non permifluras, {ed potińs fevere vetaturas 
elle, non tantóm arctæ amicitiæ, quz Sacre Regie Majeltati 


& celfis ac præpotentibus Dominationibus veftrisintercedit, - 


led & propria aquanimitatis intuitu, quæ non finct , ut gra- 
ves 


1 
ves & fede contumeliz in Ss nomen totamque Sve- 
corum gentem injuriz in vulgus fpargantur. : 

Ed majoribus caufis addueor , vt id à celſis ac præpo- 
tentibusDominationibus veftris requiram , quod hic com- 
plures fele offerunt rationesambigendi , an Regi Polonię 
de tenore hujus fcripti exactè conftet? Magis enim credi- 
bileet, turbulentum quendam belli incentorem five odid 
& malevolentia, vel intempeftivi zeli fervore arreptum, 
five privatis commodis veli&caturum , hac in cerebro fuo 
nata figmenta calamó con ſiguare voluifle ut invifam reddes 
ret Sacram Regiam Majeltatem Regnumque Sveciæ Ordini- . 
bus Polonicis,eosgue irritatos ad ultionem concitaret, atque 
fimul qualemcunque fucum obduceret facinori , Orbis de- 
teftationem commerenti. Neceſſum enim vifum eft, injuftif. 
fimo bello aliquem colorem, utut dilutum, illini imminu- 
endo utcunque horrori, à bonis omnibus exin concepto, 

Rationes autem, quas habeo. dubitandi, hæ fere funt: 

I, Extra fidem eft , Regem Poloniz; fi plenam rei 
haberet notitiam, conceſſurum effe , ut publice luci expo- 
nerctur injuriofus libellus ; Siquidem à decoro: qué ac ab 
ulu inter moratiores recepto. valde remotum: eft , indignis 
ejus modi modis Reges fummasque Poteftates fibi invicem 
occurrere, Quantumyis enim Rex Polonie factò ipfo jus 
ſtitiæ pietatisque chriſtianæ limites tranfilire ſuſtinuit, præ- 
ſumendus tamen eſt à verborum intemperie abſtinere, nec 
acerbis vocibus in eum graflari velle, quem iniquis armis ob- 
ruere aggreflus eft, 

IL. Proprie confcientiz teftimonió convictus eft Rex 
Poloniz , caufis invità veritateinlibello memoratis ad bel- 
lum neutiquam efle inductum , probe gaarus , non omninó 

: Dz omri- 
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omnibus occultas cffe genuimas illas.; quas. in animo habet 
ita ut meritò vereri poſſit ue talioccafione {ponte data cans 
filia iſthæc etiam publice innotefcant , que tegi tantopere 
ipfius intereft , ne deftinatis excidat, : : 
III. Siveræ eflent canfz in fcripto recenſitæ, illasque 
ab exordio motuum cognitas habuiffetRex Poloniz,dubium 
non eft quin primó ftatim initið eas adhibuiſſet, confeſtim 
profeſſus, ideo A Duceexercitüs fui infefla Livonia arma 
illata Rigamque obfidione cinctam effe. His certè caufis 
prorigua niſus fuiſſet , non aliis lomgequedirerfis, quas tuns 
femporis Dux ifte nefario conatuiprztendebat,fatente poft. 
modüm Rege, le de irruptione ifta nihil in mandatis dediſſe 
etiamfi , quod Generalis orfus fit , Rex profequi velit. Hee 
utique (ibi. nullꝰ modó conſtant, & alterutrum ut corruat 
mzeeffe eft; autenim falfaerat iha, quz Flemmingiw tune 
jactabat, aut commeotitia funt hac, qua fcripta Auctor cres 
pat, ant Regi ſaltem ed tempore fuerunt incognita. Unde 
eyidentiſſimum eft, hac, poſteà demim conficta, bello ne - 
Been 8 ens 
: + Vix verifpeciem habet, Regem uti voluiffe jej 
‘ifta fallacia, qusintaute Lectori Gun facere fe bu e 
ravit libelli fcriptor, Hic enim, inter Alios Kin“ 
venfiumarticulos, etiam trigefimum quintum producit, fed 
Lrancatum atque refecatis iis, quae rem omnem conficiunt; 
cum videlicet is iple paragraphus apertiffime juftaque ferie 
defin iat, quæ via foret ineunda , fi ab alterutra parte pacem 
violari contingeret, cauíe (uz timens Scriptor Acik lenſit, 
none re fua effe, ut integrum recenleret articulum, qui 
lus abunde refellit & unico velut i&u funditus evertit N 
quidquid demiim five jure, five injuria; excufandis Regis 
Pole» 
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Polanix armis pratexi ost. Mirè igitu? mutilstum illoas 
in medium protulit, Qua tamen cavillatione tantum abeft, 
ut pauló fagaciori illudat, ut potiüs, detedä fraude Leéto- 
ris dolose fecum agi perfpicientis indignationem «ommo- 
we at atque ju: tà, deploritam fe defendere caufam, mani» 
feltilime prodat. Jfud igiturinaneartificium à Rege iplo 
grofe&um elle ægrè mihi probatur, 

. V Quomodo Rex aſſeret, fe Reipubliex caufam. tueri, 
cum hujus nunguamaudita fuerint querelæ Nihil certè Reip. 
in conſilium fang non ádhibitz de violata pace,nihit de bel- 
io, nifi jam inchoato, compertum, cujus fané nuncium non 
minis attonitaexcepit, quàm reliqua Europa omnis. Appa- 
ret itidem ex nupero Senatſis Polonicisonfilio, quàm nul- 
Iz prorfus Keip.ineo negotio partes fuerint, Et nemini 
nonconftat , quantó molimine poitmodiim Rex allabora- 
verit, ut rempublicam in (ententiam ſuam pelliceret, quam- 
vis irritó hucusque ſucceſſu. | 

VI, Fortaflis ctiamhaud expediret Regi ,caufe huic Reip. 
nomen immi(cere ? dum enim eå infcià atque inconfultà 
bellum orſus et, arrogavit fibiomninó unum € maximis 
longeque folenniffimisjuribus , que in regimine, ubi cua. 
Aa ex folius Principisarbitrie pendent, exerceri queant , id- 
Aue egit, qued non niſi in Imperio omnibus numeris abſolu · 
to fieri conſuevit. Rem: periculofiflimiprofecto in libera 
Republica exempli.& lethale aliquando vulnus infligere aps 
tam libertati Ordinum , cujus hifollicitam aded:curam me- 
ritó gerunt, 

VII. Poterat etiam videri minds congruum ratienibus Re- 
gis. ed, quod hóc pattö Sacre Regiæ Majeftati, Domino 
meo clementiflimo, occafio naſceretur renoyandi erga 

D3 Remp, 
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Remp, fpecimina finceri in ipiam affects defideriique, quod 


Sacra Regis Majeltati femper fuit & erit; tuendi fidam vici: 
niam conftantemque cum ea amicitiam, hactenus cum tan- 
to utrinque commodo mutuadue utilitare excultam. 

VIII Multó notiorem habet Rex Polonix veram re- 
rum indolew. quàm ut amicitiæ cum Rege Danie inite 
prætextu uti eique, ut palmario feré argumento , inniti vo- 
mer, caufatus , (ibi peream non licere Dania decile in 
bello contra Sueciam. Sacra etenim Regie Majeitati, 
Regi ineo clementiffimo, neque bellum eft cum rege Daniz, 
negue animus bellumhabendi. Nihil potiüs magis in vo- 
tis habet, quam veræ atque perennis amicitia confervatio= 
nem, fperans, eandem etiam Regi Daniæ mentem effe, 
Nam Holfaticam controverfiam quodattinet , Sacra Regia 

Majeftas pari cum religuis Poteftatibus ,queis Ducis garan- 
tia incumbit , pallu proceſſit, nec alias, quàm iſtæ, in hoc 
negotio fibipartes velfumfit, vel futnet, id quod Sacra Re- 
gia Majeſtas, pront notorium eft, fepiuisiteratisque vici- 
bus declaravit, Omnium autem; que cuncti Sponfores hae 
in re re five ha&enus egerunt, five in pofterum agent, uni. 
cusfcopus pax eít , quàm inftaurari intemeratamque fervari 
tantopere uniyerſi exoptant, Neutiquam enim illis quæritur 
Danie oppteſſio, vel cujuscunque injuria, multa mids ut 

Daniæ quidquam adimatur. Etfi difpari exemplö przeat 

Rex Polonia, qui aperté profiteri non veretur, fibi con- 

ſtitutum efle; Livoniam Sacre Regia Majeftati Suecia 

eripere. 


Has igitur ob rationes plurimasque alias, quas hic re. 


senfere non attinet; perluadere mihi nequeo, Regem Po. 
lonig notitiam habere corum, ex quibus contumeliofum hoc 


Íctiptuim 


gera 


11. SÉ ; 
{criptum eonflatur eff, Fas potiùs eft etedere ; eum, ſi ca” 
gnita ipfi ellent icripti contenta,id publice non emillurum, 
quin& in Auétorem, ut improbum Diffamatorem , feverä 
cfle animadverfurum ; cum id exigere videatur digaitatis 
satioatgue illa honeſtas, quà id faſtigii Principes etiam inter 
arma decus fanétumque Majeftatis characterem alter in DÉI 
+ e in hoc fcripto effreni licentiä calumniæ in 
Sacram Regiam Majeltatem & integram Suecicam — 
audacter eructentur, non poterit non condignö reponsö 
tetundi, attamen tali, quod ftyli _modeftia rationumque 
pondere Orbis ſenſu honeſtò præditi judicium fubire non re- 
formidet. Quamprimüm autem hoc coufectum fuerit, quod 
primó quóvis tempore futurum conjicere licet „haud grava- 
tim feret Rex meus elementiffimus , und eddemque tem- 
ore fcriptum & refponfum in publicam lucem prodire, ut 
i libero neutrique parti obnoxio Leétoris judicio có OM 
vera à falſis, frivolaa folidis 3 difcernantur atque, infti~ 
tutä comparatione , omnes cordati & à (tudio partium im- 
munes luculénteragnofcant , quanta injupia Sacra Regia 
Majeftas non au armislaceflatur, fedetiam innumeris 
iciis profcindatur, a 
Pc ARI temporis certam fpem fovet Sacra Regia Ma- 
jeltas, fibicontra infenlum adeo hoftem, qui citra. ullam 
caufam, & quafi pruritu quódam in transverfutm actus sin 
bellum profiliit , cel(arum & przpotentium Dominatio- 
num veftrarum efficax auxilium non defuturum Quod om» 
mind fperare jubent foedera , tam priftina, quàm noviſſimè 
inter Sacram Regiam Majeſtatem & celfas ac prep: teates 
Dominationes Veftras fancita. HageComitis die 29. 111 
9, Jal. 1700. XIII. 
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Ferneres Memoriale des Hrn. Am- 
| baff. pon Lilienrood, : 
Celfi ac PP, DD, Se 
Uandogaidem Saeræ Regie Majeftatis, Domini mei cle 
ng, nentiffimi,mandata ad me pervenerint, qu£ Celfis a 
PP. DD, VV. ame exponenda lut, itaque qua par eft obfer: 
vantiä rogo., ut cum carundem deputatis colloqui polle, pro 
folita benevolentia mihi concedatur. Injunxit mihi Sacra 
Regia Majeftas, Rex meus clementiffimus, ut ſuo nomine de- 
bitä gratiarum adtionie upud Celfasac PP. DD. V V. defünge- 
rer, pro eximio proríus & enixo ftudio , quo viribus nom 
minds quàm confiliiscum Sacra Regis Majeitate ſociatis, re- 
ftaurandæ paci Septentrionali indefeſſam operam impendere 
voluerunt , miffà eum in finem verfüs Mare Balticum eat: 
fe mavium bellicarum atque (imul. Hamburgum ablegato 
Miniſtro, congruis mandatis inſfructo. Quantumvis enint 
mifa fuerit ifta Claffis ad Guarantiam à Cel(isae PP. DD. VV, 
fulceptam, Sereniſſimo Duci Holfatiæ praftandam + hig 
eadem tamen occafione, pluribus iisque inſignibus doen, 
mentis expertaeft S. R;Majeflas amicitiam & pronum erga 
ſeaffectum Celſtrum ac PP, DD. VV, ; Et quandoquidem 
ifthzc pax etiam in Sacre R. Majeſtatis commodum redun- 
das, ſummoperè eo nomine fe devinctam profitetur. S. R. 
Majeſtas, nullam prætermiffura occafionem; teſtandæ gratæ 
menti idoneam, Cumáue ſtrenus & inſiguis A P. Allemen- 
de navsta Opera præclarè enituerit , atque pariter falutare, 
Facis opus, ſummà D, de Cranendarg dexteritate: officiisjue 
: laude, 
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laude omnind dignis, promotum fit, Sacra Regia Majeftas 
ut rumque, ob tem egregie geſtam, Regiò fuð teftimonio con- 
decorandum cenſuit. . 

Quod attinet ad negotium mihià Celfis ac PP PD. Vv. 
meliorem in modum commendatum , grävamina nonnulla. 
à magni Molcorum Czaris Legato Celtarum ac PP. DD. 
VV. Deputatis in Colloquio nuper expofita concernens , 
Sacram Regiam Majeftatem absque mora de eo certiorem 
reddidi, atque literas Cel(arum ac PP- DD. VV. hanc ob 
caufam 8. R. Majeſtati perícriptas, una cum exemplari 
memorialis eique adjundti ſcripti, à prefato Domino Legato 
exhibiti ,transtaifi ` Humillime prærereà retuli, quantopere 
curæ cerdique fit Celfisac PP, DD. VV. ut -amicitia inter 
altiflime memoratas Regiam Czareamque Majeltates perpe- 
tud vigeat, Hacigitur Cel(arumac PP. DD. VV. benevo- 


‚Ja officia non poffunt non gratiſſima effe Regi meo clemen- 


tiffimo, cum conſtans ipfi defiderium fit fua ex parte fedu- 
lo colendi, quin &indiesaugendi, varam & non fucatam 
amicitiam , quà Czarexfue Majeftati jungitur. Certus 
propterea omeino fum , mole(t admodum intellecturam 
S; R. Majeftatem, quidquid Rigæ ante triennium acciderit 
Czarez fuz Majeftati , vel minimam conquerendi anſam 
præbuerit, Cum enim fus Regia Majeftas maximi - meritö 
faciat Serenifl.Czatis perfonam ſummas que ejus dotes, du: 
biura non eft; quin talem ejus, quicquid fuerit, rationem fit 
habitura, ſuamque finceram amicitiam luculentis adeó indi- 
ciis comprobatura fit, ut Czarea fua Majeltas re ipf fen- 
tiat, quanti fiat. Mihi quidem non conftat, quid hac de re 
magnis S.R. Majeftatis LegatisMofeoviz fuerit propofitum. 
Sicintecea arbitror ; mää fibi umiee demandatum ſcien- 

tes, 
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tes, ut æternum pacis foedus; quod RegiamCzareamque Ma 


jeltates , earumdue Regna. & fubditos, haud vulgaris amici - 


tiænexuconjungit, denuó renovatum folenniter firmarent, 
hoc nepotic ex voto peracto domum re verſos elle , differen: 
tes procul dubio cuncta alia, usquedum magna Czarez Ma- 
jeftatis Legatio Holmiam adpelleret, ubi tum, fi quid u- 
na alterave ex partecomplanandum teftaret ; facili negotio 
de eo amice conveniripoſſet Hæc exigua mora nihil certe 
immutabit ſolidam illamamicitiam, ad quam invicem con- 
fervandam: ambo fummi Principes: pari folertiä , pari- 
busque ftudiis amica æmulatione concurrunt. Memoratus 
enim Czarex’Majeltatis Legatus plus una vice hanc Domi 
ni {ui Clementiſſimĩ mentem teftatiorem reddidit, idque va - 
lidiſſimis: dec larationibus conſtitutum ei elle, non tantünt 
bello, quo Livonia flagrat, ſe non immiſcere, fed & amici - 
tiam cum 8. R. Majeftate omni exquiſito officiorum genere 
excolere» calumniam appellans; quicquid huic. adverfura 
maligni homines divulgare conati funti: Uluseft hac occa- 
fione: verbis memoratu profectò dignis ,. utpote immorta-- 


le decus Czareæ fuz Majeftaticonciliaturis,óć qua præclarum. 


exemplum præbent, ab aliis, niſi queis ſiniſtra viliorque 
mens eſſet, imitandum: Hæv fcilicet verba fuerunt: gere. 
ui fimum Czaremita in auimum induxife (uum „ut ante omnia 
fidei date religiofifimuculrow videri: velit. Memorem: nimis 
rum effe sinfidere: fe folio, mulli totius Orbis potentia fecundo; 
ſeq ue aded tam extcelſo loco poſit um nibil! unquam: commit tere 
relle, quo tanto fafiziominus: dignus cuipiam videat uri. Aver. 
fari'igitar fe © afpernari quodcunque indecorum facinus, quod 
præſens vel fatura ætas ipſiexprab rare poffet „id: quad fieret, fi 
amit um Regem nulla injuriaæ late ſſit us „ belle: adorjret yri. 
Ceneroſa profectò tante que Monarchä ver digna fenten.- 

: tia 
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tis, lempiternæ ejus gloria futura teſtis. Tantis itaque affe- 
verationibus innixa SacraRegiaMajeftas fatis fuperque {ecus 
ra efle poteſt, amicitiam illa ex parte illibatam integerrimam = 
que præſtituram; & quamvis in przfentiarum nomine Cza- 
rez S. Majeftatis gravaminum quorundam mentio injecta 
fit, ejustamenindolis ea neutiquam funt, ut amicitiam ulle 
modo convellere poflint;præfertim cum ad id accedat , quod 
ad Gelfas ac PP. DD. VV. fint delata, quibus cum pacta R. 
M. arctiſſimæ neceſſitudinis, & illinc pariter cum ſereniſſ. 
Care is amicitiz ulus intercedit, ut arduum | ipfis faturum 
non ſit, tollere & amovere,quicquidulla ſimultatis vel of- 
fenſæ fpecie. tam amicos Principes collidere poffit. Nihil 
igitur lupereft , nifi nt ratione Regis Poloniz id duntaxat 
addam, quod fi contingat,eam male conſultum beilum profes 
qui, armaque ejus preter fpem profpera ipfi evenire, aut 
etiam eum Belli Socios, quacumque ratione adjutores ha- 
bere polle, Sacram Regiam Majeftatem plena cum fiducia, 
id omninó fperare , fibi Cellasac P P. D D, W, non minus 
-ac Regiam M, Magne Britaniz , vigore fancitorum hinc 
inde fœdorum, efficacillima ope & auxilió effe adfuturas. 
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Le 2. Septemb. 1700, 
de la part du Roy de 
Pologne. pae. 
S. Majefte le Roy de Pologne, n'ayant entrepris la 


guerre contre la Suede, que par une obligation de 


KÄ fatisfaice à l'alliance cy-devantconclüe avec le Roy 
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de Dannemarck,& principalement dans la veüe de prevenir 
les grands defleins , qui fembloient eftre formés alors con- 
trele Roy de Dannemarck fon plus proche Parent & allié; 
Mais voyant prefentement la bonne intelligence rétablie 
entre ces deux Puillances, fa dite Majeftéle Roy de Po- 
logne témoigne de n? eft re pas éloigné de ramener la paix 
generale fi ardemment Souhaiteé de toute la Chreſtientè. 
© eft pourguoy fur les reprefentations faites par Monfieur 
l Envoyé de France & d'autres, Sa Majcité fe declare, 
d'eftre prefte à faire cefler touts les actes. d' hoftilites 
& d'entreren traite far les articles, qui reftent encore 
à regler entre Elle, comme Roy de Pologne, & le 
Roy de Suede, auſſi tôt que celuy-cy fe fera determi. 


né aüffi; Et pour en donner des marquesplus claires, _ 


fa Majeíté ne veut pas manquer à faire avancer l’ exes 
cution d'un deffein auffi falutaire,qu’ eft celuy-cy, & à 


nommer la Ville de Danzig ou bien le Convent d'Oli- ` 


ve pour le lieu d: conference, promettant en outre , 
de contribuer de toutes fes forces au rétabliflement de 
fa tranquilité generale en Europe, Mais comme on vient 
de Luy propofer, qu’ il falloit commiencer par une re- 
ftitution prealfabje des places prifes , Elle ne s'y peut 
aucunement refoudre , comme ayant allés de voyes 
de les maintenir , de tirer cette guerre en longueur 
& de la terminer moyennant l’afliftance de ses amys 
& alliés , fans prejudicier à (a gloire & à fa reputa- 
tion. . 


XV, 


Se 
RT XV. Ep 
Extract aus des General⸗Major 


Langens relation, ſub dato Mofcau 
den 18. Sept, 1700. de 

MER Nter allen raitons, welche den Ezaar zum Bruch des 

Friedens mit Schweden gereitzet / fepe dieſes die vous 
nehmſte / daß zwar Schweden auffer und öffentlich den € jaat 
aller Freund- und geruhiger Nachbarſchafft versichern 
laſſen / umb folches auch defio befer geltend zu machen und 
den Czaar ein zu ſchlaͤffern habe Schweden ju einem Schein 
eine folenne Ambaſſade obgefertiget und auff die aber mah · 
lige tydliche Beſtaͤttigung der Pacten Anſuchung gethan / 
heimlich aber habe Schweden allerhand intrignen wieder 
den Gjaac gerieben / und unter andern der Cron Polen 
propoairen laffen / daß fie fid) mit einander verbinden und 
den Szaar anfallen wolten / wie dan die Schwediſche in. 
triguen ſolchen effect gethan / daß mar zu Conftaritinopel 
den Frieden mit den Türcken und Molcau duff alle Weiß und 
Wege zu traverſiten, und alfe der Czaar ins aͤuſſerſte Vers 
derben zu ſtuͤrtzen getrachtet hat. Weil ban nunschweden 
folden Geſtalt / ohne einige gegebene Urfache/fich zu dem 
Czaar gendthiget / unter dem Schein einer wahren ßreund⸗ 
ſchafft liſtiger und tuͤckiſcher eile ihn und fein gantzes 
Reich vertilgen und fo mächtige Feinde gegen ihn hetzen 
wollen; So koͤnten feine Ezaarifche Majeſt. nicht umb 
hin / ſolche per ſidie und Falſchheit der gangen Welt / infon 
derhtit aber Chriſtlichen Puiflancen, zu erkennen zu geben / 
mithin hoffende / es werde eer allen Goͤttlichen und We 
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lichen aud) Voͤſcker⸗Rechten / vet recht und billig efant 
werden / das Se Czaariſche Majeſt. bey fo geſtalten 
Sachen fid vorgenommen vor die Sicherheit ihres Staats 
zu ſorgen / dit von GOtt darzu verliehene Mittel and We⸗ 
gean Hand zu nehmen / und alſo zu einem Krieg gegen 
Schweden zu ſchreiten / in dem einigen Abſehen / die Cron 
Schweden in ſolchen Stand zu ſetzen / damit fie dergleichen 
hinterliſtige und tückiſche Griffe hinfuͤro nicht moge 
koͤnnen ins Merck richten. Und fotcher von Shree 
(aas. M jjeſt. gefaßter Schluß werde hoffentlich bey 
der ehrbaren und nicht pallionirten Welt tor deſto befug⸗ 
tev angeſehen werden / als bekandt / daß die Provingien In⸗ 
germanland und Carelien vor alters her unſtreitig zu dem 
Groß Fuͤrſtenthum Mafcovien gehörige Laͤnder ſeynd / tvel 
che aber die Cron Schweden / zu folge dero fymboli : vivitur 
ex rapto 3 fo fle auch an allen dero Nachbahren meiſterlich 
ausgeuͤbet / unter faveur der zu Anfang dieſes feculi in Mol. 
eovien entſtandenen innerlichen Unruhe / abgeriſſen und 
dadurch in hoͤchſter Warheit Die commoditát erlanget hits 
tenis ſchone Proving Lieffland zu conquetiren , den Krieg 
nachgehends in Preuſſen / endlich auch in Teutſchlaͤnd zu 
transferiren, und alfo fid) auff den Gipfel der in der Welt 
erworbenen groſſen reputation zu ſchwingen. 

Es háite dew Czaar / und (eme Vorfahren / von langen 
Jahren her in genauer Verbindniß mt dem König in Dans 
nemarck gelebet / Krafftderen einer dem andern benfichen und 
alle ihm angethane Gewalt und Unrecht / als wan es ih⸗ 
nen ſelbſt geſchehen / raͤchen ſolte; Und were der Königin 
Schweden in eigener Perſon dem König in Daͤnnemarck 

n feiner Abweſenheit mit ein zx ſtarcken Armee in Seeland 
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efe gefallen / ſene Reſidentzund ganges Koͤnigreich in Gefahr 
greet / und den Konig von Daͤnnemarck nicht allein ges 
zwengen / einen nachtheiligen Frieden mit Holſtein zu 
flieſſen / ſenderm auch den König von Polen / als einen 
Freund und A liirten, von ſolchem Frieden auß zu ſchlieſſen / 
Einb nur Gelegenheit zu haben, den König von Polen gar 
o opprimiren’ + Dannentzers dan Se. Czaariſche Dias 
jeſt ſolches dero getreuen Freunden und Bund. genoſſen zu- 
gates Unrecht zu ruͤchen und die wieder ſie gefaßte ge⸗ 
faͤhrliche Anſchlaͤge zu unterbrechen / fid) vor GO und den 
Menſchen ſchuldig erkandt; Se. Czaariſche Majeſt. haͤtte 
al ſo in dieſem Fall nicht umbhin gekönt dero eigene und be» 
vo Alliirte Sicherheit durch die Waffen za behaupten und 
glaubten / es werde G Ott derſelben Gerechtigkeit anfhen: 
und ihnen beyſtehen. 
SCHT ^ > 
Vom Comte de Guiscar der Koz 
mot Cantzeley zu Stockholm über 
geben den 22, Sept, 700 : 
Onheur de Heron, En voie extraordinaire du Roy 
M mon Maitre aupres du Roy de Pologne, m'ecrit" 
par un Courier, qu’ il m' depeche le z. de ce 
mois du camp devant Riga, que n' alant‘ pas diſcon- 
time d' emploier tout ce que Ivy a ete poffible pour 
porter fa Majefte Polonoife à prendre Je parti de ter- 
miner X f amiable les differents; qu’ ellex avec la e 
N Së 
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de, Ce Prince luy a declare en dernier lieu, qu’ ił 
croioit d' avoir deja temoigné , qu’ il m etoit pas e- 
loigné de ces ſentiments la, par l'acceptation qu'il avoit 
faite de la mediation du Roy mon Maitre ; mais que pour 
en donner encor des nouvelles preuves,il confentoit d en- 
yojer des Plenipotentiaires à Dantzig ou àOlive , lesquels 


pourroient convenir en peu detempsavec ceux du Roy de 


Suede des pretenfions reciproques, & qu’ il ofroitméme de 
traiter avec Dalberg & de Welling, enſemble ou fepare- 
ment, fe Jon que Sa Majefté Suedoite trouveroit bon de leur 
envoier fes plein pouvoirs; il confent enfin de remettre à la 
decifion du Roy mon Maitre la reſtitution des forts, qu il a 
occupé en Livonie, ne pouvant avec honneut commencer à 
traiter pat cette reftitution preliminaire & inufitée , que la 
Suede demande. En cas, que la negociation,qu onpropofe, 


fe termine,comme il y auroit fujet à efperer par le retabli(- 


fement d' une bonne intelligence entre les deux Rois, celui 
de Polognc contribueroit autant, qu il lui ſeroit poſſible, à 
la continuation de la paix entre la Suede & la Mofcevie, & 
fi le Czar I avoit-dejarempüe , ils obligeroit à ne lui done 
ner accune aſſiſtence directement ou indirectement, Mon 
dit Seigneur de Heron ajoute qu’il travaille à faire diffe- 
rer le bombardement de Riga, & qu il espere à ÿ 
reuffir , jusqu’ a ce qu il recoive ma reponfe parle 
retour de fon courier, qu il m’ a prić de renvoier di- 
ligemment, Ces propoſitions, qui ſont I" effect des foins 
continuels, que prend le Roy mon Maitre du retabliffement 
de la tranquillité dans le Nord, paroiflent autant plus jultes 
& convenables à ce, que la Suede peut defirer dans la cons 
joncture prefente , qu' elles remettent les differents en que- 
ſtion à la Mediation & deciſion du Roy mon Maitre, qui en 

| la 


ĝi 
la méme quafite a done à cette couronne de fi grandes mar: 
ques de fon eftime & de fon amitié dans la negociation 
du traité d'Olive, & acontinué de ce temps lå à tui temeig 
ner les mêmes fentiments en touteforted'occafions, Bait 
aStockholmce 22, Septembr. 1700. 
Guifcard. 
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Ihrer König. Majeſt in Polen 
Außſchreiben zu bevorſtehendem Chur⸗ 


Saͤchſiſchem Land⸗tag / de 27fen 
Septembr. 1700, 


Pon GOttes Gnaden Friederich dats e, Konig in po! 
ten 20. Hertzog zu Sachſen / Júli, Cleve und Berg / 
Engern und Weſtphalen / Churfüͤrſt ꝛc. 


FR Feber Getreuer, Wir haͤtten gern geſehen wan ſich 
20 die geiten und conjun kuren alfo ereignet daß allent⸗ 
halben bey dem jenigen / was wir bey dem naͤchſt gehalte⸗ 
nem allgemeinem Land⸗Tag mit unſerer getreu n Lands 
ſchafft verabhay delt / inſonderheit auch der Zeit wegen / wie 
fang die extraord nair-Militz- Bewilligungen ſtehen ſollen / 
es fein Verbleiben behalten können. 

Nach dem wir aber (either bey angelegentlicher Bes 
obachtung deſſen ! was unſers Königreichs Polen und der 
angehoͤrigen Lande Zuſtand erfordert / uns in (olhe Weit 
laͤufftigkeiten einwickein laffen müffen/ daß / unermogen 
unſers fo. behutſam / als innocenten Bezeigens / und de 
ver beym Reichs tag Wa e / aie falt an aller Eu- 
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topäifcher Potentaten Hoͤffen / gethaner declarationen, da 
wir als Churfuͤrſt zu Sachſen in das Liefflaͤndiſche Wen 
uns nicht einflechten wolten / dannoch dahero occafion ges 
nommen werden wollen / dieſem unſerm Chur⸗Fuͤrſtenthum 
zu Sachfen / und incorporirten auch andern Landen / ele 
nen Feindlichen uͤberfall und gewaltſamen Einbruch angu 
Mix: So will dieſer Lande unauffegliche Wolfarth / 
: hug und Rettung erheiſchen / Uns mit unſerer geireuen 

andſchafft engerem and weiterem Außſchuß von Ritter 
ſchafft und Stätten, noch eher als ſonſten / über dieſem aͤuſ⸗ 
ſerſten wichtigen emergenti rathſamlich zu vernehmen. Wir 
haben demnach den 28. Novembr. wird ſeyn der erſte Son. 
tag Adventus , in unſerer Haupt⸗Statt Dreßden anſe⸗ 
gen laſſen / ba wir fothaner Außſchuß⸗ Perſonen unmaßs 


gebliches Gutachten und Anrathen / auch allerunterthaͤnig . 


ſte Bephuͤlffe zu erfordern gemeint ſeynd / durch was Mit 
tel unſere Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Lande / 8 
Nachdruck / wieder alle feindliche invafionen gnugſa m 
geſichert und die angedrohete Verheerung abgewendet / 
auch die von unferen hohen Atlürten erwartende fremde und 
eigene Trouppen (amt denen Ritter. Pferden und defenfio- 
nern / deren beiderſeits anderweite Einrichtung hoͤchſt⸗ 
nöͤthig / unterhalten und verpfleget / die Haupt⸗Feſtung Dreß⸗ 
den ſo wol / als andere / cepariret, mit beſtaͤndiger Guarnilon: 
verwahret und die Magazins gnuͤglich verſehen / auch die 
abgehende artillerie und ammunition angeſchaffet werden 
möchten / ahne daß an dem quanto der übrigen militair Be. 
willigungen etwas abgehen doͤrffte. Und weil die bey be 
wehnter allgememer Landes ⸗Verſmmalungaußgeworffene 
neue impoſten hißhero tin geringes getragen / daß / wan 
: nicht. 


43. | 
nicht beſſere Einrichtung erfolget / kaum det zroantzigſte 
Theil von denen uns jahrlich zum Zuſchuß der Miliz betvils 
ligten oo. 5 Capital und Zinfen / worauff doch die Hel- 
der auff zu nehmen und deßhalber die Steuer ſcheine auß. 
zu ſtellen ſeynd / erhoben werden können; : | 
Nachdem auch auffdieSteuetsobligationes Uit 442817. 


- GL.3.gr welche auff unsern hohen Credit wegen des bevorſte⸗ 


henden 1701. Jahrs auffgenemen werde ſollen / die Dar lehn 
ſchwerlich zu erhalte ſeyn doͤrfftẽ / weniger auch nicht die ieni- 
gel welche uns aus treue devotion auff die in viefemyasr fal: 
lende gleiche Pole mit gutwilligen Dar ehen unter die Arme 
gegriffen / binnen Jahres friſt vergnuͤgen zu laſſen Wir 
uns in Gnaden erbetten: Als wird fuͤrnehmlich auff vien: 
liche Wege zu gedencken ſeyn / wie wir des uns bewilligten 
auch wuͤrcklich genieſſen und allenthalben benöthigter 
Credit erhalten werden koͤnne. ¥ 
Allermaſſen auch vorlaͤngſt wahrgenommen / und bey 
der letzten niedergeſetzten Steuer Unterſuchungs deputation 
fis noch wehr gedufject/ daß mit denen Frond Steuer- 
deputaten ſowol in denen Stätten, als auff dem Land / 
groſfer Mißbrauchvorgehe / alſo daß / da von einem Faß 
Bier 40 Gr verwilliget / an den naͤheren Oerthern kaum 
der ate oder Ste Theil / auch wol noch weniger“ entrichtet 
worden; So wird zu erwegen und die Vollmachten mit 
darauff zu ſtellen ſeyn / ob nicht ermeldte deputata gaͤntzlich 
auff. zu heben und es dahin zu fügen / daß von einem jeden 
Faß durchgehends ein gewiſſes / jedoch geringes / quantum er · 
leget. und hiervon niemand / auſſer die von Adel und am 
dere / die Land Guter haben / beo dem freyen Tift Trand 
ausgenommen werden. Und ergehet Dannenhero unſer De- 
gehren / du wo heſt / als ein in js 100 ſtehender Stand / 
2 den 


8 


ER 44. 

den Sonnabend vorhero in Dreßden einkommen / dich bey 
unſerem Ober Hoff-Marſchall⸗Ambt anmelden / den dar- 
auff folgenden Sonntag daßjenige / was in mehren porge- 
tragen werden wird / nebſt andern erforderten Mut Sté rs 
den mit anhören uñ / was zu Errichtung erſt gemeldter unum: 
gaͤnglicherdandes⸗ de fenlion und Erhebung dezung ſchuldigen 
bevderley Poſten / auch Verbeſſerung derer unergiebigen 
und Theils unpracticirlichen Contributions-Arten erfpricG- 

lich gedeyhen kan / mit erwegen und beſchlieſſen helſſen. Der 
Außloͤſung halber laſſen wir es bey dem Herkommen ver. 
bleiben / und werden die Verordnung darauff zu than nicht 


ermangeln. An dem beſchiehet unſere Meinung. Geben 


im Feldlager beym Jungſern-Hoff den 27ten Septembr, 
1700. ; ; 


eme Fenn ZE mn nn en 
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Memorial des SytoscotvititiDetn 
Geſandten im Hag / übergeben den 


obr. 1700. 


Celfi ac Prapotentes Domini. 

proia ac plus vice fimplici, à Celfisac Præpotentibus 
Veftris Dominationibus,ad Sacram Czaream Majeſta- 
tem, Clementiſſimum meum Dominum, nuperrimè præ- 
teritis Z: per delegationem veftti Agentis , Do- 
mini Rofenbomii, fuit petitio, ne ob obligationem anti- 
qui erga Sacram Czaream Majeftatem amicitie Veſtrarum 
Gelf ac Prepotentum Dominationum , atque ob confir- 
matio- 


7. 

mationem illius in poſterum, Regie Majeftati Danica ad- 
verfün Coronam Svecicam , fua Czarea Majeftas miflions 
excercituum fuorum adveríüs Livoniam faccurrere velit,qua 
de re per litteras meas j duæ sacré Czarez Majeftati mihi re- 
ferendum effet, Ad quam Veftrarum Celíarum Domina- 
tionum petitionem propenſa fua Sacra CzareaMajeítas, Cle- 
mentiffimus meus Dominus, per me Celfis Dominatio e 
nibus veltris perclementer refpondere dignatuseft, fe pro 
Veſtrarum Celfarum ac przpotentum Dominationum peti- 
tione , ob antiquam ac intimam amicitiam, in hoftiles ce- 
natus cum corona Svecica inire nolle, nifi quatenus ex 
parte Suecica quedam inſuriæ fiant, Tantum ne veftra 
etiam celfæ ac præpotentes Dominationes ob talem exhibi= 
tionem ac confervationem vera veitrarum Dominationum 
amicitiz erga fuam Sacram Czaream Majeft. ipſæ his nego- 
tiis immiícere velint, agendo hoſtiliter adveriüs confœde- 
ratum ſuæ Czarez Majeltatis, contra Regiam Majeflatem 
Danicam,ex quo majorac perconftans amicitia inter fuam 
Sacram Czaream Majeílatem,clementiifimum meum Domi- 
num, atque inter cellas ac præpotentes veftras Dominationes 
augeripoflit. Ad quam relationem meam veftris celfis ac 

ræpotentibus Dominationibus faciam , nomine veftrarum 


| celfarum ac przpotentum Dominationum mihi Dominus 


Confiliarius Penfionarius peramicé refpondit quod veftræ 
celfæ ac præpotentes Dominationes tàm cam Syecica quàm 
cum Danica Coronis foedus ineant defenfivum ; fed quo- 
niam Regia Majeftas Danica invaſione in Urbem Tön- 
ningenfem Duci Holfatiæ {ubjetam medium ad componen- 
dum Boreales Hoftilitates violavit,hanc ob caulam celfe ac 
prepotentes veftra Dominationes , videntes Majeftatem 

83 Regiam 


46. 


Regiam Danicam à Mediatoribus in fais propo- 


fitionibus fa&is fuam inclinationem non demonfträlle , con- 
junctas fimul cum claffe Regie Majekatis magna Britanniz 
miferunt fuas bellicas naves in Fretum Danicum, vulgo Sond 
di&um quo Pax faciliùs reconciliari poffet; fed malam ve- 
ftra celſæ ac præpotenses Dominationes intentionem adver- 
fis Coronam Danicam ac inimicitiam non habuiſſent, nec 
aliud veftrarum ce/farum ac przpotentum Dominationum 
defiderium fuiffet , fed tantum quò pax communis confer- 
varetur : quemadmodum etiam fecundum defiderium 
ſuæ 8 Cz. Majeſtatis, clementiffimi mei Domini, cells ve- 
Aris ac præpotentibus Dominationibus à me propofitum 


impendere velitis. Quæ autem veſtrarum C. ac præpoten- 


tum Dominationum bona inclinatio, luz S, Cz. Majeftati 
promifla, poftea alið modo circumícripta fuit , & locó a- 
micitiæ veſtrarum C. ac præpotentum Dominationum bone 
propenſionis, ac remotionis illius hoftilitatis, mera invaſione 
inopinatà, bellicarum veftrarum ac conicederatarum Na- 
-vium, tim Regie Majeſtatis Danica Claſſis, tùm ipfa il- 
dius metropolis multiplici infeſtatione à jactis ollis igniariis, 
vulgo Bombes dictis, læla eſt, damnum coepit; cum tamen 
nulla in hoc hoſtilitas ex parte Danica incepta fuerit , quo 
talis omnind inimicitiajuxtademonftrationem neutralitatis, 
faz (acr Czarez Majeſtati promiſſæ, hoe in bellumm mutata 
fit, illudque adverfüs jura gentilia valde progreſſum. Qua 
de re ablegatus Danicus;ad Aulam fue facre Czareæ Majc- 
ſtatis degens, inſinuavit memotiale nomine Regis fui Do- 
mini, magaopere petens, ut ob tale intolerabile damnum (ux 
S. R. Majeftati illatum (ua S: Czarea Majeftas jubere digne. 
tur, quo ex claſſe Veftrarum Celſarum ac PrepetentumDo. 
mina · 


Te 
minationum náves geet Batavienfesin Porta divi 
Archangeli arreko detinerentur, Quain re autem ob per- 
conftantem ac veterem amicitiam , que inter fuam Sacram 
Czaream Majeftatem ac Veftras Celfasac præpotentes Do- 
minationes intercedit, ipfiablegato recuſatum ef, 

Deinde accepto luz SacræCzareæ Majeltatis Clementiflimei 
Domini perbenigno mandato, in colloquio cum Veſtrarum 
Celſarum Præpotentũ DominationumDominis tum temporis 
exiſtentibus deputatis, Domino dame cum reliquis, des 
monftravi,quod fua Sacra Czarea Majeftas fuperiorem luam 
declarationem, Veftris Celfisac Præpotentibus Dominatio. 
nibus factam, atquepacem juxta petitionem Veffrarum Cel- 
farumac Prapotentum Dominationum cum Corona Sueci- 
ca absque læſione confervare velit, fed ut Celſæ ac Prepo- 
tentes VeltreDominationes finaliter velint. demonftrare 
Miniftro Suecico ac Regie Sux Majeftati Suecia fcribere 
de fequenti negotio: Quoniam in commoratione Magno- 
rum ac Plenipotentiarioram LegatorumSuecicorumMoíco- 
viz , ipfis dictum fuit fufficientercum requifitione de com- 
munibus injuriis, in pattem ſuæ Sacre Czarez: Majeftatis , 
maximé autem de ea, ad dedecus ipfius perſonæ faz: Sacre 
Czarex Majeftatis , Clementiflimi mei Domini, pertinenti , 
Rigzallata,, cum toti ferè mundo conſtiterit, fuam: Sacram 
Czaream Majeltatem Rigæ fuiffe preteritis. annis, ac iter 
ſuum verfäs Hollandiam intendiſſe, guod'illi Suecici Lega- 
ti etiam fe faduros ac relaturos elle ad Regiam fu: 
am Majeſtatem poſt reditum fuum absque mora firmiter pol- 
liciti funt : qua de re etiam ipfis datum eft memoriale fubferi- 
ptum manu exiſtentium tumtemporis iniſtis colloquiis intimi 
Bojarini ac Proregis Siberiæ , Theodori Alexidis Galowi- 
mii, cœterorumque Collegarum Melcoviæ, (ed hoc T 

; a 


48: | 
åd fempus fug Sacre Cztrez Majeſtati ex parte Suecica nulla 
in (uis injuriis exhibita eft (atisfactio , multö minds ne ullum 
quidem reſponſum fa&um , ex quo valde læſus eft honor fuz 
S. C, Majeltatis , Clementiflimi mei Domini. quarum inju- 
riarum copia, meliorem ob notitiam, communicata eft per 
me iftis Dominis Deputatis Veſtrarum Celfarum ac Præpo- 
tentum Dotninationum,& ut Veftræ Celfeac Præpotentes 
Dominationes prudenti hoc animo confiderantes de fatisfa. 
&ioge vindicta dignæinjuriæ,ipfus (ux Sacre Czarex Maje- 
ftatis Perlonzillatz,litteris fuis apud Reg, fuamMajeftatem , 
fecundim firmam difpofitionem antique ac conſtantis ami. 
citiz , quz inter {uam Sacram Czaream Majeſtatem ac Ve. 
ſtras Celſas ac Przpotentes Dominationes intercedit, in o- 
mnibus perfectam fatisfa&ionem pracurare dignentur,Nune 
vero à die vigefima tertia preteriti menfis Augufti ‚juxtafty- 
lum veterem, usque ad prz(ens tempus poft meam declara- 
tionem à VeftrisCelfis ac Præpotentibus dominationibus , 
quale responfum fua Regia Majeftas Suecica ad Veftras Cel - 
{as ac Præpotentes Dominationes miferit,cefpedtu literarum 
Veftrarum & hic degensillius Legatus quibus fcriptis (uis 
pro declaratione Veftra Veltris Celfis ac Præpotentibus do- 
minationibus responderit ex congregatione Veftrarum 
Celſarum ab przpotentum Dominationum inter Danicam 
& Suecicam Coronas, inceptis rebus immiſcere nolit,mods 
ut latisfactio fiat ex parte Suecica in iftis injuriis notis in par- 
tem (ux Sacrz Czarex Ma jeſtatis, maximè autem Rig illatis 
ipfiluz Sacre Czareg Majeftatie perfenz, de quibus ex 
propofitione mea fuperiori Veftris Celſis ac Przpotentibus 
dominationibus omnimode conftat. Ad quas injurias Le- 
gatiSuecici, qui Moſcoviæ fuerunt, refponderunt, fe cer- 
; to certius hanc illatam injuriam notoriam ipfimet perfonæ 


UC? 


eh | 


(Ni E 
fuz Sacre Czarez Majeftati Rige injectat ad Regem fuum 
Dominum illorum relaturi fint ac petent, utilliomnind fa- 
tisfiat, qua de re non femel & ipfa fua facra Czarea Majeftas 
iftis Legatis loqui dignatuseft. Cujus poft affecurationem 
fua facra Czarea Majeftas clementiflimus meus Dominus, ad 
Aulam Suecicam mittere voluerit Reſidentem ad declaran» 
dam expletionemäfe antecedentium Tradtatuum magns- 
rumque ac Plenipotentiariorum Legatorum confirmatio- 
nem, A diſceſſu autem horum Legatorum fufficienti nunc 
tempore praterlapio , nontantüm ipfi ex parte Suecica ` 
nulla latisfactio dataeft , (ed infuper in contrarietatem fal. 
fi&ácam Rigenfis Gubernatoris jaftificatianem tradidit in 
Cancellaria Legatoria Refidens Suecicus memoriale & Lites 
rarum Regiarum ad fe ſeriptarum copiam , inqua ne mini- 
ma quidem fatisfactio fada, eum tamen facili fibi medio 
Faltis mandatis fuper Gubernatore Rigenfi illud (uz facra 
Cꝛareæ Majeftatis defiderium implere potuiflent, de quibus 
omnibus fua facra Czarea Majeftas certior fa&a hancexifti- 
mans ſummam contrarietatem in ipfius fue facra Majeftatis 
Perfonam, gravi injurlä Riga affe&am, ac deinde propo- 
fitam querelam adverfüs Gubernatorem atque alias à Lega- 
tis Suecicis loecipenditam , atque videns,quod fecundüm 


obligationem fœderis.ac vicinz crga fuam facram Czarcam 
Majęftatem fincerioris amicitiz, per tale fufficiens tempus 
ac lecundum promiſſionem Legatorum nulla fatisfa&tio ex 
arte-Suegica fecuta fit, ac in pofterum fpes fibi ademta eft, 
ideò opnotas (uz facræ Czareæ Majeſtati ĩpſimet ejus Ma- 
jefta'illatas injurias & non exhibitam latisfactionem pro- 
miſſam à Legatis Suecicis, juxta demonftrationem ipfius (ux 
(acte Czarez Majeſtatis = iph factam, facra en 
A" 


go, 
Majeſtas voluit declarare. bellum Coronæ Suecicz Sc verfüs 
confiniaillius exercitus fuos mittere,ac Czarez Majeſtatis li- 
teras de hac declaratione ad Reſidentem ad Aulam Sue cicam 
degen:em transmitti juſſit. In veſtrarum Celſarum ac Præpo - 
tentum Dominationum neutralitate [ quod nunquam juxta 
antiquam ac firmam veſt ram amicitiam expectandum ] {ua S. 
C Majeſtas Clementiſſimus meus Dominu; inter Suecicam ac 
Danicam Coronas.omninó absque aſſevetatione relicta fuit, 
quemadmodum ab joitio Veftræ Celſæ ac Præpotentes Do- 
minationes per me (uz Sacrae Czarex Mejeſtati demonfträ- 
eunt, ſe inter utramque Coronam pacem reconciliaturos effe, 
mox vero poftea absque ulla caula mala hoftiliter parti Da- 
nicæ intuliſſe, quali modo nun etiam fua Sacra Czarea Ma- 
jeſtas à Veſtris Celſis ac Prapotentibus Dominationibus in- 
certus in fatisfaétione componenda jultitia (ui ex parte Sue- 
cica, hane ob caufam Celfis ac Præpotentibus Dominatio- 
nibus Veftrishac mei declaratione notitiam mihi propone- 
re jullit , indigens à Veftris Celfis ac Przpotentibus Domi- 
nationibus ex hoc ſupra memoratorefponfione , qui de cœ- 
tero Veftris Celfis ac Prapotentibus Dominationibus omnes 
profperos rerum ſucceſſus apprecor Hage Comitis die 6, 
Octobr, anno 1706; : 
: H. Artemonides Matarcos, 


; XIX. 3 
Copiedun memoire donné par 
le Comte deGuilcard à la Chancellerie de 
Suede leo. d” C&obr. 1700 
E: Roy mon Maitre ayant tout fujet de croire; que ingot 
ces 


1, 
y de EEN aurent le bon fuccez qu’il 


4 Ro ; 
ficesauprez du mi ordonne d'avoir h honneur de temoig- 


en a du attendre , 


il veut fe contenter, comme le 
net au Roy de Suede, que s t 
Sieur de Palmquiſt fon Refident en France a- temoigue le 
croire , que le Treitté d' Olivafoit retabli & qu’ on prenne 
les feuretez neceífaires pour empécher, qu'il ne foit retrouble 


AD ir A jefte (e promet, que le Roy de Pologne ne 
cos 25 seu oder à de condi tions aufü juftes. 
je dois reprefenter en méme temps à Sa Majelte Sue- 
doife, qu'il nefera pas posfible de porter ce Prince à ren- 
dre les forts, qu’ ila occupé en Livonie,avant:que de traitter, 
&méme,que fi P on veut faire entrer dans la premiere nego- 
tiation la dlſcuſſion des Griefs & EEN 
dus rg ,il ne T pas Leg Elle n'eloigne 
liffement de la ; 
yin Selen mon Maitre e charge de demander ala 
Chancelleris de Suede, aprezla reprefentation cy- deſſus, 2 
rojet de Traitté tel qu' on croit le devoir prapajes xi n 
wel’ ayant fait examiner & communiquer au Roy de Polo 
t il l'appuye auffi fortement, qu'il fera necellaice pour rem, 
E it egen qu’ on doit attendre d un bon Garand & A Lie 
fur des pretenfiosis juftes & conformes 3la paix d' Olive. 
ommeje me trouve avoir preveu des ordres du 
Ro u Maitre par le dernier memoire, guejay seis ala 
lets s y ay lieud en attendre nue reponfe prom pte, 
& qui conyienne aux bonnes intentions de Sa Maiefte 
| c Pentier retabliflement de la tranquillité du Nord & 
Rh ontinuerdedonnerau Roy de Suede toutes les mar: 
n sofibles de fon eftime & fincerć affection. 
G 2 
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tal od ; 
Accords-Puncten fte en uͤherge⸗ 
bung der Feſtung lt e 


de 7. Octobr. 1700, 

A Ä A 1. 

| se der Major und Commendant de Hay verbunden 
© feptt/ noch den 7.O obs. Abends das Thor von der 

Seftung an Se. Excell, den Herrn Feld⸗Marſchall von 
Siteinau ein zu raͤumen / welcher dagegen verfpricht / daß 
durch felche Beſetzung weder gedachten Commendanten., 
noch der Guaraifon, oder fenft jemand der ſeinigen / nicht 
das geringſte Beindfelig folle zu gefuͤget werden. | 
> ax Sft accordiret worden / daß der Major und Commen- 

= de Hay, nebſt der gantzen Guarnifon, beſtehend in-Ar- 
erle- und Fortifications: Bedienten / auch fimtlichen In- 

arterie , als Ober, und UntersOficiers, Corporals / Tam / 
hours und Gemeinen / nebenft dem gantzen Eſtat, worunter 
der Prediger und Propiant⸗Meiſter mit begriffen / in voller 
errang, mit Ober und Unter, Gewehr / klingendem 
Spiel 7 brennenden Lunten / Kugeln im Munde / 24. Pa. 
tenet und Kugeln / 2. Faden Luntenjedem Mann / im- 
gleichen die Granaoiers 4. Granaden / mit Sack und Pack / 
Hab und Gut / Weibern / Kindern und Geſinde nach Krie⸗ 
ges manter den sten dito abziehen ſollen. 

3, Sft auch beroilliger / daß vor-gemeldte Kocken haut, 
ſche Guarnifon Freyhelt haben folie / ſich den naͤchſten Weg 
nach Riga zu begeben / wozu ihnen von Koͤnigl. Polniſcher 

feite 


3: à 
feite eine drain Escorte fell zugegeben werdẽ 
Daß jedoch gedachtes alles ficher und ohne mangel hinwieder 
der Ron. Polniſchen armée zurück gelaſſen und gelieffert wer⸗ 
de / was ihnen zu ſolcher Nothdurfft an Hand gegeben 
worden. 

4. Die Bleffirte und Krancke (s wol Artillerie, als In- 
fanterie , ſo jetzo nicht mit fort kommen koͤnnen / folien in der 
Heſtung verbleiben / auch mit gebuͤhrender Eur verſehen 
und / nach erlangter Geſundheit / mit ſreyem Paß und Ge 
Bite’ ſamt denen Ihrigen nach Riga abgelaſſen werden. 

5: Die auff den Waͤllen ſtehende Canonen/ mit allen 


- Bing und Zugehoͤrungen / ſamt dem Zeughauß / Ruſt kam 


mir / Pulver-Thurn und Magaz u- Hauß / imgleichen at- 
les Proviant / wie es fic aniko in der Feſtung befindet / 
follen nach einem richtigen inventario, ohne tinige Außs 
nahme / hinterlaſſen und übergeben werden. 

Was aber der goarniſon eigene Sachen und Behoͤrun⸗ 
gen betrifft / welche ſo fort nicht koͤnnen mitgenommen 


wer den (fen ſelbige fo lang in der Feſtung in ſicherer 


Verwahrung in einigen Gewoͤldern / biß fle unter ſicherm 
Paß / in eines halben Jahres Friſt / oder wo es eher geſche⸗ 
hen kan / es feye zu Waſſer oder zu Lande / koͤnnen abgeho⸗ 

let werden / auffgehoben verbleiben. TM = 
7. Dafern einige gefangene Delerteurs oder andere Per⸗ 
ſonen / wje fie Nahmen haben mogen / welche unter Kon, 
Pelniſche Botmaͤſſigkeit oder Protection gehörig oder davor 
erkandt werden möchten / fe wol auch Curiſche oder andere 
Polniſche Schutz⸗Verwandte und Unterthanen / in der 
Feſtung fip befinde möchten / ſellen ſelbige ohne 
G3 auß, 


f4. 
außnahme beym Auß zug der Guarnifon auFaelieffeut 
werden. 

2. Der Major und Commendant hat ales / was porgu 
dachter maſſen an Munition, Proviant und dazu gehörigen 
Sachen verhanden / an die Koͤnigl. Pol niſche zu dero Über- 
nahme verordnete Artillerie und Proviant⸗Off tiers zu uͤ⸗ 
bergeben / die Schlüffel aber von denen Thoren dem Gene ⸗ 
ral von denen Trenſcheen zu überlieffern. 

Der Auſzzug der Guarnifon foll Morgens umb 8. Uhr 
geſcheheu / jedoch der Guaraifon noch 2. Tage frift vergoͤn⸗ 
net ſeyn / ſich dieſer Orthen auff zu halten’ umb ihre Sachen 
in Ordnung zu bringen / damit Ke mit ſelbigen ob beſchrie⸗ 
bener maſſen fo dan vollends abziehen koͤnne. 


—ͤ À nt! —— 


ee e 
Memoriale Domini de Li- 
+ lientot. 


Celfi ac PP. DD. - 
| Ge nupero Memoriali die 18.20.Septembr, exhibi. 


to certiores reddiderim Celfasac PP, DD. VV, 


quemadmodum à Sacra R, M, Domino meo Clee 
mentiſſimo injun tum mihi fuerit, ut ad Cellas acPP. DD. 
VV. pleniorem atqué exactam notitiam deferrem fingulo- 
rum momentorum , aux fpectant ad gravamina & quere- 
las à parte Screnifl. Moícorum Czaris motas , ſuper quibus 
mentem S, R. M. ex ipfiusmet relponforiis Cella ac PP, 
+ DD, VV, abundé perípexerunt: Itaque mei officii eſt, ut 
quó 


Dy 

quó páreft , cultu pörrö roger ,dignentur Celſ ac PP. 
DD VV, denominare deputatos, cum quibus colloquendi 
facultas, quamprimüm fieri poffit, mihi obtingat, qua 
occafione juftam S. R. M. caufam manifellifime ob oculos 
expoñturus fuum, ita ut palam fit univerfis, Sacram R. 
Majeftatem in hoc negotio nihil, quod fuarum fuerit par- 
tium,intermififfe,quin & plura,quàm pacta exigunt ,prafti- 
tiffezficuti & etiamnum S. R. M. nihil in fe defiderari pa- 
tietur, adeó ut quicquid. à Celfis ac P P. PD. VV. rationi ac 
æquitati conftntaneum elle judicabitur, promté fe am- 
plexurum profiteatur. 


Hage Comitis die 28. Sept. €: O&ob. 1700, 


Des Moſcowitiſchen Abgeſandten 
im Hag daſelbſt übergebened 


memorial, de 13. Octob, 1700. 


Celſiac prz potentes Domini. 


traditö Celſis ac Præpot Dom. Veftris, (ed etiam cello. 
quio non ita pridem cum Dominis Deputatis ex veítra 
jlluftri congregatione inftitutó , quod Regie Majeft. Sve- 
cia hic degens Dominus Legatus diligenter petierit à Celfis: 
ac 


Dons mihi penitüs, non fastum: memoriali nuper 


ZSEE 5 
ac Przpot, Domin, Velttis in veteribus ac nuper admodüm 
confirmatis cum veftris Cells ac Præpot. Domin, pactorum 
Foederum conventionibus auxilia tàm copiis, quàm mu- 
tuatione pecuniz neceflarie adalendum Regias Domini fui 
militares coplás contra modernos 5.5. Czarez Majeſtatis 
Domini mei clemegti(fimi exercitus in Livoniam expeditos, 
ſtadiose exponens obligationes veftrarum Celf, ac præp. 
Domin. Regi ipſius promiflas Interea hiS. Czar, Majeſt. 
prefati exercitus miſſi funt ad debellandum contra coronam 
Svecicam non bene placito fue Czar. Majeſtatis ad violan- 
dam pacem cum Corona Svecica, quoddam ob defiderium 
fuum, fed ipla invita coactione , ed quod poſt crebra fua 
defideria variis modis extenía, ex parte Svecica ad fœdus 
ac moleftas demonftrationes , magnis illius legatis, qui 
Mulcovix degerunt communicatas, tàn à Min ftris S. Czar. 
Majeſtatis ad hec negotia deputatis, quam etiam maxime à 
Sua Sacra CzarcaPeríona , plus vice fimplici, de prateritis 
grawamiaibus, praefertim de iliatione injuriz ipſimet ejus 
magni Domini perfonz Rige factæ & poft hanc falfifico 

Gubernatoris Rigenſis reſponſa. S. 8. Czar. Majeftas Dom. 


meus clementiſſimus aperte viderit, nulla in te fibi ſatisfacti- 


onemex parte illorum Svecica præſtitam eſſe, qualibus re- 
liquis gravaminibus non loldm Regnum ipfius offenſum, 
Íc. etiam fuam fummam Czaream perfonam , Rigæ fada ins 
juria admodum læſam effe; quod nunquam fecundüm cha- 
racterem facrum illius Sacci Magni Throni tolerari poteft, 
obapeztam incon(iderationem & now præltitam (Gtisfaćtio - 
nem ex parte Svecicaipforum manifeftorum ac multifario- 
rum gravaminum , de quibus fecundim propofitionem 
meam, veftris celGsac Prep, Domin, fa&am, dilucide pre 

\ DO - 


s 77. 
poiärum eſt. Nunc yerd S. R. Majettatis Svecicæ, Veltris 
CelGs ac Przpot. Domin. gravamina , refponforiæ litte- 
ra indicant , absque ullo hoſtili molimine cum S. Czar. 
Majeſtate in omnibus præftare fue Czar. Majeftati Domin. 
meo clementiflimo ſatisfactione m fe velle , inque iifdem S. 
Regia Majeftas Suecica rogat cum inftantia,ne Veftr. Cell ac 
Præp. Dom. mediationem detreétent. Qua de caufa veftra 
Cell. ac Prep. Dom. ſtudiosè ac diligenter, qualitate con: 
ſuetæ Veftræ prudentiæ ac defideriipacifici in promotionem 
fuam maturantis, ad illabellaincepta inter amicum vete- 
rein confocderatum veltrum,Czaream fuam Majeſtatem, Do- 
minum meum clementiflimum , & Coronam Suecicam re- 
movenda dignacz (int , menfis O&obris die fexta ‚deputa- 
tione agentis veftri Rolenbomii , tradere mihi perdilectas 
literas (uas, ut eas ad ipfam S, Czar, Majeft. Clementiffimi 
mei Domini Perfonam celeriori tabellario mitterem, quod 
etiam absque morafeci, in quibus autem veftræ Cellæac 
Prep, Dam. peramicé rogantes S. Czaream Majeftatem a- 
pertè renovantes augentesque fuum foedus in conftanti ami- 
cabili neceſſitudine ad totatem ſatisfactionem ex parte Sue- 
cicanovorum gravaminum, ftabilemac firmam fuam di- 
gnatz funt offerre 8 Czar. Majeftati mediationem; Et fe. 
cundüm promiflum S, Czar. Majeftati Domino meo clemen: 
tiffimo à Veftris Celſis ac Przpotentibus Dominationibus 
mediationem, his veftris per me miffis litteris. perdilectis , 
non dubito , quin ulla minima alias commutatio erit ad pe- 
tita hujus domini fupra memorati Legati, sbsque incerto 
S. Czar, Majeftatis ad veftras celfas ac Przpotentes Dom, te- 
fponfo , celerioris propenfionis ac inneceffariz completi- 


H onis 


58. 
onis. Quamobrem coactus -tum (aper his pertinentibus at- 
que officio mei debiti, ex mea parte requirere veftras ceffas 
ac præpotentes Dominationes,ut fecundüm Conſtitutionem 
jam pridem fake conftantisilliuscum S. Czarea Majeitate 
neceffitudinis veftra ed. ampliùs augendæ & magis magis- 
gue abundanter promovenda erga Sacram Czaream Majè- 
ftatem fecundüm veftrasmiflas hasliteras & exhibitam in 
his rebus mediationem, velint hanc veftram promiflam decla- 
aationem integrè fervare ab: que ulla violatione illius amici- 
tie cum Sacra Czarea Majeftate,Clementiflimo meo Domi- 
no, quæ perennibus temporibus cum veftris celſis ac Præpo- 
tentibus Dominationibus exculta ac femper confłanter fan- 
cteque conſervata eft, ac petita apud veftras celfasac prze 
potentes Dominationes Regie Majeſtatis Suecice "Domini 
Legatide auxiliis recufare , donec ſedulà & induftria petitio- 
nc Veltra, ad facram Czaream Majeftatem fecundiim veftras 
perdilectas litteras de mediatione horum fupradićtorum ne- 


gotiorum, V. Cell, ac præpot. Dominationibus certum re- 


ſponſum ſuò tempore miflum fit inde manifeftiflimis mo- 
dis integritas conſervatæ fidelisac incorrupte erga S. Czar. 
Majeftatem Dominum meum clementiflimum amicitiæ à V. 
C. acPræp. Dominationibus cogno fcetur ` pro quo viciflim 
in opportunis occafionibus S, Cz. Majeftas V, C. ac Prep, 
Dominationibusquovis tempore amicabili recompenſatione 
remunerari curabit hunc adeptum honorem talis fibi op- 
portunzoccafionis, Me opportuit hec omnia referre V. 
C, ac Prep. Dominatienibus, quò meliusac confeftimà V. 
C, ac Prep, Dominationibus refponfum de his præfatis rebus 
acciperem. Hagæ Comitis 13. menfis OGobris anno 1700, 


Legati Andr, Artemonides, 
XIII. 


$91 
XXIII, 


Memoriale. Domini de 
Lilienroot. 


Celf ac Prepotentes Domini. 


Ttalit mihi heſternus Tabellarius facræ Regiæ Majefta 
tis Domini mei clementiflimi mandata, ut ejusdem re- 
fponíorias ad Celfarum sc PP. DD, VV. literas, occaſion- 
memorialis,à Seceniffimi Mofcorum Czaris hie degente 


Domino Legato nuper exhibiti , fibi perícriptas, Celfis ae 


PP, DD. VV, offerrem , atque fimul mentem facrz Regiec 
Majeitatis circa varia momenta hic pertinentia uberiüs 

exponerem. : È 
Clementiffimis hifce: mandatis prima’ occafione , 
quam Celfæ ac PP. DD. VV. mihi indicare dignabuntur,hu- 
millimémorem gefturus fum; Aft fateor incertum me effe, 
anampliùs & quóusq; eaipfapræfenti rerum faciei congru- 
ant. Acciditenim preter omnem fpem, quam fanéta adeò 
promiſſa, totiesquerepetitæ declarationes meritó dabant, 
Czaream fuam Majeſtatem per literas, quarum apogra- 
phum mihi € Berolino transmiffum eft, Regi Polonia pol- 
licitam effe, non tantüm bellum fe indiéturum , fed & 
cum auxiliaribus copiis fe ipfam propediem ei adfuturam: 
Adactum itaque me video, ut de auxiliis, vi patorumtam 
pridem, quàm nuper admodùm initorum, Sacre Regie Ma- 
jeftati promilfis & qua literis praterlapfo Menfe Martid ex- 
Ha aratis 


<a, l 

aratis facta Regia Majeftas ipfa requifivit , Celfz ae PP. DD. 
VV. finceram fuam erga facram Regiam Majeftatem amici- 
tiam re ipfa atque tot documentis comprobaverunt „ut nul» 
lo modo dubitari poflit, quin & hac occafione parem effe- 
Gum fit expertura. Reliquis etiam benevole hujusin fe ac- 
senfebit voluntatis indiciis facra Regia Majeltas, quod te- 
ftari voluerint Celfæ cc PP,DD, V V.fe ad conciliandam cum 
hoftibus pacem operam fuam conferre velle, Eögratiorae- 
runt hec Celſarum ac PP. DD. VV. ftudia, quà finceriüs 
facra Regia Majeftas & ipíain pacem , dummodo æqua ea 
fit atquetuta , propendet, i 
j Interea veró, dum huic reducendæ Celfas ac PP. DD, 

VV. laudabili tudio incumbere perlubens (ua Regia Ma- 
jeſtas animadvertit ‚certö (ibi nihilominüs pollicetur, nullam 


proptereà in ope à Celfisac Przpot. DD. VV. præftandä mo- 


ram futuram, quin potiüs Celías ac PP, DD. VV. auxilia 
tum pactis , tüm neceſſuati imminentique periculo adæ- 
.quáta, fine ulla temporis ja&ura , tantôque promptiüs 
efle expedituras, quò magis apparet , reftaurandæ paci haud 
a'iud efficaciusdariremedium. Grata de cætero mente à. 
gnoícet lacra Regia Majeftas amicam opem, ac fimul ac e- 
jusbeneficio ex hi(ce difficultatibus eludari dabitur, ad vi- 
cem CelfisaePP. DD, VV. rependendam omni tempore e» 
rit promtiflima. Ego interea, ut favens Celſarum ac PP. 
DD. Vy. refponfum mihi ocyus obtingat , quá decet obfer- 
vantiä rogo, Haga Comitis dic 35. Odobris oo. 


XXIV, 


61. 
XXIV, 


Ihrer Konial. Majeſt von Groß⸗ 
Britannien an den Czar abgelaſ⸗ 
ſenes SD dato Hag den 
23, obr. 1700, 


Guilielmus Tertius DEl gratia, Rex Anglia, Seorie, Francia 
c Hibernia, Fidei defenfor Ge, Altifimo, Potentißimo & 
Ilufrifime magno Domino Petro Alexiewitfo Czaro & ma- 
gno Dui Gr, : 


Potentifsime, Charifsime Ee diletisfime 


Frater. | 


SB Ingularis obfervantia, perfonalisque noftra erga veſtram 
Czaricam Majeftatem amicitia, nos ad omnes Veſtræ 
Czaricz Majeſtatis res & utilitates curandi & promovendi 
occafiones captandas impulit , omneque quod Veftræ{e- 
cundim nos quieti & fatisfa&ioni favere poteft , faciendi, 
erdensQue noftrum pro generaliEuropæ tranquillitate ftus 
dium, uti de optabiliſſima poffibili re, non finit nos obvias 
ullas rejicere occafiones, noftra efficacioraimpendendi offi- 
cia in occurrendo publicæ Pacis turbationi , autad illam, fi 
concuſſa aut fra cta, tempeltive reftaurandam, Talia nos 
ad Czaricz Majeftatis Veftræ res ut proprias aſſumendi 
in Tractatu Carlowitfenfi indaxerunt , fempergue in tali 
manentes propofito indue eadem propenſione, V. C, Maje- 

H ftatem 


ér 

ftatem cjusque fubditospace, ficuti & alios nunc Chriftiae 
ni Orbis Principes, frui videndi, ad primam defideriive- 
Ari fignificationem veſtras cum Turcico Imperatore induci - 
asprotrabendi, & quod Legatus nofter Extraordinariusad 
Aulam Ottomanicam V, Cz. Majeftatis Miniftris confiliis & 
bonis officiisad illas obtinendas præſtò effet; fine mora con- 
fentientes immediatos mifimus Legato noftro Conftantino- 
poli ordines ut fecundümVeftræ C, Majeitatis defideria age- 
ret, quà negotiatione long;s conclusa induciis, ex toto cor- 
de V.Cz.Majeftati de hoc felici gratulamur fucceflu, ut de re, 
qua ullo absque dubio. V. C. Majeftati ejusque ſubjectis 
& regionibus omnem promittet profperitatem.Et obviam 
habentes haud ita pridem occafionem noftrarumbellica- 
rum Navium claſſem iu Balthicum mare mittendi, ſtricta 
Architalaffo aliisque Duétoribus noftris mandata dedi- 
mus, ut omnes V. C, Majeltatis naves, quas obvias kabe- 
rent, diftinguerent, ergaque illas omni cum urbanitate, 
intimedue amoris (eniu fegererent. Et in ulterius noftre 
erga V. Ca Majeltatem obfervantiæ affe&usque argumen- 
tum, àLegato V. Cz. Majeſtatis apud confœderatarum 
Provinciarum GeneralesStatus, audientes V. Cz, Majeſtatem 
valde à corona Suecica alienatam cffe injuriarum, ab aliqui- 
bus illius coronæ ſubjectis V. Czar. Majeſtatis Legatis ac Ple- 
nipotentiariis in tranfits per Livoniam illatarum, caufà & 
reiponfionis, querimoniis Suecicæ Legationi ad aulam ve- 
Bram factis procraftinationc V. Cz, Majeſtati noftram offe- 
rimus Mediationem, melioraque officiaad omnes amicabi- 
liter componendum contentiones, quz inter V. Cz. Ma- 
jeftatem infurgere Potueruut & Regem Sueciæ , ergagutm 
Tractatuum & Confocderationum antiquarum & recentium 

' inter 


| 63. 
inter noftram & Suecicam coronas causa magnum habe- 
mus obfetvantiam , nihilque penitus dubitamus, quin no- 
ftris velit perfuafionibus & admonitionibus aures prebercác 
V. cz, Majeſtati rationalem dare fatisfaétionem. Quapro- 
pter V. Cz, Majeftatem enixé rogamus,ut velit ex fua parte 
compofitioni indulgere dignari, & ut tali intentione de lo- 
co ad omnes terminandas modo amicabili difcordias s abs- 
que aperta Pacis difruptione conveniatur, utue V. Cz, Ma- 
jeſtas eodem velit tempore omnes hoftiles fuspendere actus. 
Spe ducimur,difcordias in illarum examine fore tales, ut mea 
dia ad illas componendas invenire ardvum non erit, Ettam 
magnum de V. Cz. Majeftatis juftitia, æquitate & honore 
judicium habemus , ut cum caufa credimus , fe noftris ftue 
diis & amicabilibus conatibus ebviam ire, & fore paratam, ` 
debitam excipere à Corona Suecica fatisfaćtionem potitis 
quàm bellum ſuſcipere, quod quando alie viz nullo cum, 
fucceflu fe habent, extremum eft remedium & ut V, Czarea 
Majellas (uà velithumanitäte, fuis taliter profpicere fubje- 
tis, ut poffint fru&us colligere pacis, quam illis veftra Cza» 
rca Majeftas poſtremò curavit, beneficio frui commercii 
tam feliciter ftabiliti & poftremó inter ipfos & noftros a 
liorumque vicinorum populorum fubditos aucti, & quod, 
pacis continuatione excultum, florefcens reddet V. Cz, 
Majeftatis imper ium ; & nomen veftrum magna ſuà mode 
ratione fama celeberrimum , publicam tranquillitatem: o- 
mnibus aliis præponen do reſpectibus. Siclongum & felix 
Majeſtatis Veftr, Cz. regnum augurantes Omnipotentis pro- 
tectioni commendamus. Datum Hage Comitis die 25, Q- 
&obris anno Domini 1706, Regnique noftri duodecimo 


Af cüionfimus frater 


= 
XXV. 


Frantzoͤſiſche uͤberſetzung vorſte⸗ 
| henden Schreibens. 


| Uillaume troifieme, pat la grace de Dieu, Roy d An- 
gleterre, d'Ecoffe, de France & d'irlande ; defen- 
(eur de la foy &c. Au treshaut,trespuiflant & tres II- 
luſtre Notre tres cher Frere Pierre Alexjemitz, grand Sei» 
gneur, Czar & grand Duc de toute la Haute, Baſſe & blan- 
che Ruſſie, le Soutien de M »fcovie , Kievie , Uodome- 
merie, Neuogardie, Czar de Cazen , Czar d’Aftracan, 
Czar de Siberie ,Seigneurde Plexc, & grand Duc de Smo- 
jensko , Iverie , Legorie, Permie, Viatkye , Bulgarie & 
autres, Seigneur & grand Duc de Nouogorod, & des pays 
pas de Czarnegorki, Refansky, Rostoyeski, Ievoítave , 
polozersky , Uclorsky, Obelorsky , Condiasky & Cem- 
mandantde toutes lex coftes Septentrionales, Seigneur des 
pays de Joersky , Cartilinsky , & Grutensky, Czar des pays 
de Caberdinsky , Czereasky , & des Ducs des Montagnes 
& de divers autres Etats & Paysdel eft, du Well & du 
Nord, depuis le pere & Grand Pere Heritier, Seigneur & 
Conquerant, envoyé falut &fouhaite bonheur & profperi- 
te. Tres Puiflant & notre tres cher & tres aime Frere 
Leſtime finguliere & l' amitié perfonelle, que nous - 
vons pour votre Majelte Imperiale, nous fait embrafler 
toutes les ocesſions de procurer & av:n et les interćts & ley 
avantages de V. M, J. & dei ire tout ce, que felon notre 
pen- 


6. 
penfee peut contribue à votre repos & à votre fatisfactionÿ 
x le zele que nous avons pour la tranquillité generale del’ 
Europe; que nous tegardons commela cholela plus defi- 
rable qui foitpoffible , ne nous permet pas de negliger aucu- 
ne occafion, qui fe preſente d employer nes meilleurs ofi- 


ces pour prevenirce qui peut troublerla Paix publique ou 


de la retablirà temps, s'il arrive, qu’ elle loit ebraniée ch 
rompue; Ces Motifs nous portenta prendre un foin parti- 
culier desinteréts de V. M. I. au traitè de Carlowitz,& perfi- 
ftant toujours dans la memepeniće, & la meme inclination, 
de voir V. M. I. & fes Etats jouir des fruits de la paix; ain 
fi que firent alors le reſte des Princes de la Chretienté; 
à la premiere fignificationde votre deſir de prolonger votre 
treve avec l'Empereur de Turquie, & que notre Ambaflas- 
Geurextraordinaire à la Porte Ottomanne put aflifter les 
Miniftres de V. M. I. par fes avis & ſes bons conleils pour 
en venit about, Nous y concourumes d’abord, & donna: 
mes immediatement les ordres a notte Ambafladeur a Con- 
ftantinople d'agir ſuivant le deſir de V. M. I. Jaquelle ne- 
gociation etant finie par une longue treve, Nous congratu- 
Jons de tout notre Coeur V. M. I. de cet heureux fucces, 
comme d' anelchofe,qui produira tres aflurement toute forte 
de profperitéa V. M. I. & a fes Etats ph. Etsyanten 
dernier lieu oceafion d'envoyer une Eſcadre denos Vaille» 


aux de Guerre dans la Mer Baltique, nous donnames des 


ordres precisa Notre Admiral & autres nos Commandans 
de diſtinguer les Nauires de V. M. 1, qu'ils rencontreroient, 
& de lestraiteravectouteforte de civilité & d' amitié; & 
par un dernier temoignage de la confideration & del'äffe- 
Gion, que nous avons pour V. M. T, ayantaprispar l' Am- 


- bafladeur de V. M. I. aupres des Etats Seneraux des Pro- 
I 


yinces 
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vinces unies, que V. M: I. fut fort mal fatisfaite de la Cow» 
ronne de Suede, a caufe de quelques iniures , qui doivent 


avoir ete faites par quelques-uns des fujets de cette Couron- 
ne aux Ambafladeurs & Plenipotentiaires de V. M Là leur 


pallage dans la Livonie, & parle delay de donner une re- 
ponſe aux plaintes faites a leur Ambaſſade a Votre Cour, nous 
efirons a V. M. I. notre mediation & not meilleugg offic es 
pour accommoder amiablemeni tous les differens, qui peus 


vent etre furvenus entre V. M. I. & le Roy de Suede, pour 


lequel Nous avons beaucoup de conſideration » acaule des 
Traites&c Alliaucesauciennes & prefentes entre notre Cow- 
roune’s & celle de Suede: & nous ne doutons nullement, 
qu'il u ait ponrnousl’egard d'ecouter nos perſuaſions & 


nos avis. & qu il ne veuille donner a V. M I; toute la fae 
tisfaction, qui fera raifonnable:C eft pourquoy nous prions 
inftamment V. M. I.gwilluy plaife d ineliner de fon coté 
aux termes d’accommpdement, & qu’ a cette fin on puir 


fe convenir d un lieu pour terminer toutes mes intelligences 


d'une maniere amiable, {ans en venir a une rupture ouverte, 
& que V. M. I. veuille en meme temps fulpendre tous actes 
d'hoftilité Nous eſperons, que les differens. paroitront 
dans leur examen etre d'une telle nature, qu'il ne sera pas 
difficile de trouvet des moyens de les ajuſter: & nous avons 


une (i grande opinion de la juſtice, de l'equité & de Phon: 


neur de V. M. J. que nous avons raifon de croire,z qu elle 
viendra à la rencontre de nos offres & de nos efforts a- 


mlables, & feraipréte d' accepter toute ſatisfaction raifonna- 


ble de la Couronne de Svede , plutôt que d'entrer dans 
une guerte', quieft le dernier remede, lorsque toute autre 
tentation? eft fans fuccés , & qu'elle voudra par fa: bonté: 

SELLE avoir 


avoir telegard pour fes fujets, que de leur lailſer cueillir les 
fruits de la Paix, que V.M J, leur a procurè en dernier lieu, 
& jouir du benefice de ce commerce qui a eté fi heureufe- 
ment etably & dernierement augmenté entre Bux) nos 
fujets & quelques unes de nos Nations Voilines , & quietant 
cultiveparlacontinuation de la paix, rendra floriflante les 
etats de V. M, J. & votre Nom recommandable pour la 
grande moderation en preferant lerepospublic a toutes 
autres confiderations, Ainſi ſouhaitant un longue & heu- 
reux Regaea VM]. Nous la recommaadons a la protection 
du Seigneur fort puiffant. Donne a notre Cour a la Haye 
le 23 d Octobr. Lan de N. S. 1700. & de notre Reg ne le 


A2. e N 


Mir Friederich der Vierte von 
GSOktes Gnaden / Koͤnig zu Janemarck / 
Norwegen / der Wenden und Gothen / Her⸗ 
60g yu Schleßwig / Holſtein Stormarn und 
der Dithmartzen / Graff zu Olden⸗ 
und Delmenhorſt. 


JN Olsebobenee Rath / lieber getreuer; Als toit / ver 

måge der zwiſchen uns und dem König von Polen pies 

bevor errichteten defenſiv. alliance und Verbuͤndniß / zu 

Beſchuͤtung der Chur. Saͤchſichen Erb Lande gegen ale 

feindliche invafion finigeunferer Trouppen e 
A i 


6 
do unſers Genetal-Lieutenanten, Hertzog Carls ju Wire 
tenberg 260. forderſamſt dahin absmarchiren und Diejeni- 
ge / ſo zu Schiffe von hier gehen / bep Ellerbeck debarguiren' 
zu laffen für gut befunden; Go ift hiermit unfer allergnaͤ⸗ 
digſter Wille und Befehl / daß du mit Zuziehung jemandes 
der aͤlteſten von der Ritterſchafft aus dem Kieler⸗diſtrick, 
die Anſtalt verfhsefk/ damit zu ermeldter trouppen Noth ⸗ 
wendigkeit / auch fernerer fortſetzung ihres marches, die in 
dem Anſchluß fpecificirte Wagen von denen Cloͤſtern und Uz 
delichen Guͤtern aus denen Kieler: und Pregers diftrider 
herbeygebracht und / bey der Trouppen Ankunſſt / in Bee 
reitſchafft gehalten / auch für felbige big nach Bornhoͤvet 
fuhren / fo dan ihnen bey ihrem debarquement zu Ellerbeck 
und in den naͤchſten Doͤrffern auff einen Tag und Nacht 
fren Obdach und Stallraum für fid) und ihre Pferde vers 
ſchaffet werden mögen. 

Wornach du dich zu achten. Und Wir u. Copenha- 
gen den 3o, Octobris 1900, 


Friderich R, 
In den Geheimen Rath 
Detleff Keventlau, 


C. Scheftede, 
u, (EEE Dir, 
D lendorp (oll H b 1 8 TE Wa an 
m 
f 9 


*. zgo < 65, 
Schreyenborn 


r 69: 

Schrevenborn i „22 Pflügen Wagen 
Obbendorp ES SE 16 ZA 
Hagen E 6 
Dobderfkorp y ty 
Knop und Projenflorp s 
Balk = $ 


S 


l. 


a Oe art 


Neuenhoff und Kaltenhoff 
Seekamp ; 
Warleberg $ ^ 
Quarreubeck g : 
GrefensMordfee 

Klein, Nordſee 

Hütten < 

Noer : - 
Brockhorſt 

Lindau 

Schinekel 

Bothkamp 


= 


183. 


Pretzer⸗Diſtrick. 
Ehürn (oll geben von „175 Pflügen Wagen 
Aſcheberg 7 30: 8 
Depenau é , o; $. 
Lehmkuhlen $ ja Ie, 
«iGobiftetp 36 
Si ` 8. ER 
SIN TĘ 6. 

net (RS 2. 

i Nimbt 


Stt. ift > 12 Pflügen z. Wagen 


Per döhl A 27: 1 
Nantza ng : 34. 8. 
Schmahlhogen Felde d. Zb 17. 
Neverſtorp 5 3% 

Paneer VE 28. 
Futterkamp , 34. 
Delmftorff E $ 22. 
Seedorp und Horuſtorp 48. 
Kiethfamp — s 35, 
Gaigau . =. 4t 

Nien Hauß ` 91. 
Merſtorp D 25. ore 


Wittenberg 36i 96! 


Sammershaben E ng 


187. Wager. 
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Placat om Forbud mod Capere i 
Diter: Soen- —— 

Wi Friderich den Fierde aff Guds Naade / Bonge 
til Dannemarck og Norge / de Wenders og Go: 
thers / Hertug udi Schleßwig Holſten / Stor- 
marn og Du marſchen / Greffue uoi Oldenborg og 
Delmenhorſt. ; | 

a ene at effterſom Os af de Her und Bos 

Iris Hof fig upholdende Suendſche og Hollandſche Mi. 

wiſtris er blefuen ſerredraget / huorledis der iche aleneſte 


Skal =. 


Skal befiude fig add MigeCapereudi Bitee-Socn/fonde 
negotierende udi deris loulige Handel og Vandel ſchal ſoͤge 
Gt for urolige / men end og / at een detl af voris egen Under- 
ſaatter un famen Capere ſchulle interefere; Da for figi er 
mod poris Villie og Videnſchaß / ob ſtrider imod den Hoy⸗ 
hed / ſom Os uvi fkern-Soentil kommer Saa va ited 
ven alernaadigft/ intention, ſom vi altid har Hafft / eg 
freindelis Vilde hafuͤr / til at Handt hafuͤr commercierne 
og Negotien ,udi deris fri og ubehindret laab; Saa for fla: 
re vi hermeg allernaadigſt / at vi paa det ſkarpeſte vilde lade 
inquitere, imnógeń aff voris Underſaatter udi bemeldte 
Caperie ſchuſde vere inte reſlerende , og dennem / fous ligt 
loutiat ofuer bevbtes/ tilboͤrligen lade affſtraffe; &ligenaa- 
de ville Vi og allernaadigſt hafur forbudet og befalet / 
faa fert Vi og hermed ſtrengeligen og alvorligen forbyde og 
befale / ingen Capert / enten Rif eller med de udi  bunope 
brachte Skibe / maa udi votis hafur indloͤbe / gier fig der 
lade finde” faa (orm Viingenlunde noge Capere / itler Pri- 
fer der Vilde tollerere » men i alle tii(eldedennem Lade op⸗ 
b inge / og voris Underſaatter fon fig dermed befatter alo 
vorliden lade Straſſe, Huer efter alle en Huer ved fom- 
mende fig allerunderdanigſt hafuer at rette / og for Schade 
tage bare ; Ss E D d: * 

: Thibpde og hefale Wihermed Doris General Admi. 
ral, Lieutenant, Admiraler, Vice: Admiraler, Schoutby; 
pachtér, Capitain ; Commandeurer, og andre porig bes 
tinnter til Soͤes / faa vil fam og voris commendanter i vo- 
ris Tofininger til Lands Her ofuer ſtrengelichen at Holde / 
og der heni atfer at intet Her mod saa aga 

Wage 


72, 
(tage. Giſunt paa vort Stot Kidhenhafa den 20. No- 
vernbs, Anno 1700. Under Vor Kongl Haand eg 


aigna 
Friderich R, 


(L. S) 
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